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Dis „Nachrichten" «schein«,
Eä glich mit Ausnahme der
Sonn, und Feiertage . '/.fahr,«chsr Abonnementspreis1 Mk.
60 Pfg . resp. i Mk . 65 Pfg.— Man abonniert bei alle»
Postanstalten , in Oldenburg j»
der Expedition Peterstr. L.

5tr. 4»,
NachrWen

Jnf«ate finden bis wiÄsamfle
Verbreitung und

^
kosten pro

geil« 15 Pfg., für auÄändische
30 Pfg.

Agenten : Oldenburg
Ännoncen -Expeditionen von F,
Büttner, Motlenstr . 1 , und Ant.
Paruffe-, Haarenstr . 5 . Delmen»
Horst : J .Töbelmann. Bremen:
ö«re» E . Schlotte ». W.Scheller

für Stadt und Land.
Zeitschrift füv oldenbuvgische Gemeinde- und Lmrdes - Interessen.

Oldenburgs Mittwoch, den 5. April 1899. XXXlll. Jahrgang.

Hierzu zwei Beilagen.

politische Sensationen.
^ Oldenburg , 5. April.

Von zwei Seiten sind während der Osterfeiertage
Nachrichten zu uns gelangt, die einen sensationellenCharakter
tragen — aus Frankreich und aus Oesterreich-Ungarn . In
Paris begann bereits am Sonnabend der „ Figaro " mit der
Veröffentlichung von Urkunden , die mit der Affäre
Dreyfus im Zusammenhänge stehen . Schon die erste
Publikation erregte Aufsehen , weil man sich fragte, woher die
Zeitung wohl das Material zu ihren Enthüllungen erhalten
haben könne . Aber es handelte sich damals nur um einen,
wenn auch recht wichtigen, Punkt : um das Protokoll über
die Enquste nämlich, die im vorigen Sommer der damalige
Kriegsminister Cavaignac veranstaltet hatte , und die mit
der Verabschiedung Esterhazys endigte. Der „ Figaro"
setzt aber feine Veröffentlichungen fort und hat nunmehr auch
das Protokoll über die Vernehmung Dupuys und
Cavaignacs vor dem Kaffationshofe zum Abdruck gebracht.
Nicht sowohl der Inhalt der publizierten Aktenstücke ist es
— wiewohl es auch diesem an Interesse nicht mangelt —
der die Gemüter so erregt, als vielmehr die Thatsache, daß
eine solche Indiskretion erfolgen konnte , und die Frage , zu
welchem Zweck sie geschehen sein mag. Daß Cavaignac sich
zu einem enragierten Revisionsgegner bekehrt hat, ist längst
bekannt, und es kann daher nicht Wunder nehmen, daß
seine Aussage den ausgeprägten Charakter einer Verteidigungs¬
rede für Esterhazy und einer Anklage gegen Dreyfus trägt.
Das hat man garnicht anders erwartet, und darum ist man
nicht sonderlich überrascht. Wichtiger schon ist , daß Dupuy,
den man doch auch zu den Antirevisionistenzählt, keineswegs
im gleichen Sinne ausgesagt hat, und daß er sich namentlich
zu einer Aeußerung bekennt , die direkt die Möglichkeit eines
Irrtums bei der Verurteilung Dreyfus ' zugiebt. Daß der
Gesamteindruckder Publikation für die Revisionsfreunde eher
günstig als ungünstig ist , wird am klarsten dadurch bewiesen,
daß ihre Gegner sich wie toll geberden und den Vorwurf
erheben» man wolle die öffentliche Meinung zu Gunsten der
Revision beeinflussen. Aber so sehr sie auch schreien , die
Authentizität der veröffentlichtenDokumente hat noch niemand
angezweifelt. Natürlich wird man gegen den „ Figaro " Vor¬
gehen; man hat bereits Haussuchungen gehalten ohne Er¬
gebnis. Besonders pikant wäre es, wenn die aus einer An¬
deutung der Zeitung selbst gezogene Schlußfolgerung sich
bewahrheitete, daß sie ihre Information aus militärischen
Kreisen und zwar aus solchen erhalten habe, die es für not¬
wendig halten , die anrüchigen Elemente aus der Armee zu
entfernen. Das würde beweisen , daß auch in der Heeres¬
verwaltung bereits eine Opposition gegen jene Klique sich
regt, die die Wahrheit nicht aufkommen lassen will.

Verblüffender noch wirkt die von einem ungarischenBlatte
gebrachte und mit allen Details ausgestattete Nachricht,
daß man im vorigen Sommer in Oesterreich unmittelbar vor
dem Staatsstreich gestanden habe. Daß Graf Thun per¬
sönlich bereit gewesen sei, im Verordnungswege die Verfassung
zu suspendieren und ebenfalls im Verordnungswsge eine neue
Verfassung zu erlassen, die die Zuständigkeit des Reichsrats
wesentlich eingeschränkt und die der Einzellandtage erweitert
habenwürde, daß er dann dieses Projekt schließlich dahin modifiziert
hat , zwar die Aushebung derVerfassung auszusprechcn, deren Er¬
setzung durch eine neue octroyierte Verfassung aber einstweilen
auszusetzen, mag nicht einmal sonderlich in Erstaunen setzen.
Aber daß ein derartiger Plan bereits greifbare Gestalt ge¬
wonnen hatte und zum Gegenstände der Verhandlungen auf
den gemeinsamen Ministerkonserenzengemacht wurde, hat man
doch wohl nicht angenommen. Das Interessanteste aber ist,
daß dieses Projekt gescheitert ist an dem Widerspruch des
ungarischen Ministerpräsidenten Baron

.
Banffy . Darum

braucht man sich auch in diesem Falle nicht den Kopf darüber
zu zerbrechen , woher das pester Blatt seine Information be¬
zogen hat. _ —

Politischer Tagesbericht
Deutsches Reich.

— Der Kaiser war seit Charfreitag von einem leichten
Unwohlsein befallen; ein sogenannter Hexenschuß zwang ihn,
während der Feiertage das Zimmer, zeitweise auch das Bett
zu hüten. Doch hat sich das Befinden des Monarchen jetzt
gebessert . Am Montag empfing der Kaiser den Staatssekretär
v Bülow zum Vortrage und hörte am Dienstag die Vortrage
des Cbess des Militärkabinetts v . Hahnke, des General-

inspekteurs des Ingenieur - und Pionierkorps und der
Festungen, Generalleutnants Freiherrn v . d . Goltz, und des
Chefs des Admiralstabes der Marine , Kontreadmirals
Bendemamr.

— Aus Elbing wird berichtet: Hierher gelangten
Nachrichten zufolge erwartet man, daß der Kaiser wie in
den Vorjahren , so auch in diesem Jahre vor Pfingsten einen
Jagdausflug nach Pröckelwitz zur Rehbockpürsche und bei
dieser Gelegenheit einen Abstecher nach Schloß Cadinen machen
wird, um sein neues Besitztum in Augenschein zu nehme»
und persönlich in Cadinen Anordnungen für den geplanten
neuen Schloßbau zu treffen.

—) Die Kaiserin Friedrich wird heute von Genua
nach Deutschland abreisen.

— Prinz Albrecht von Preußen ist mit seinem
jüngsten Sohne, denk Prinzen Friedrich Wilhelm, nach dem
Seebad Jlfracombe abgereist und wird dort mehrere Wochen
verweilen.

— Der Reichskanzler Fürst Hohenlohe gab am
ersten Osterfeiertage in Baden - Baden ein größeres Geburts¬
tagsdiner , bei welchem er zu Anfang einen Trinkspruch auf
den Kaiser und den Großherzog von Baden ausbrachte. Die
Begrüßungsworte in dem bereits mitgeteilten Telegramm des
Kaisers bezeichnete der Reichskanzlerals „ erhebende, ermutigende
wahrhaft kaiserliche Worte "

, die ihn tief ergriffen hätten . —
Der bayerische Bundesratsvertreter , Graf Lerchenffeld,
führte in einer Rede aus , wie Fürst Hohenlohe von
jeher ein Vorkämpfer der deutschen Einheit gewesen fei und
dem deutschen Gedanken Geltung verschaffthabe. Der Herzog
von Ratibor feierte den Reichskanzler namens der Familie
Hohenlohe als ein Vorbild treuer Pflichterfüllung und echter
Vaterlandsliebe . Der Reichskanzler erwiderte mit herzlichen
Dankcsworten und fügte hinzu:

» Es ist ja wahr, daß ich feit mehr als 60 Jahren ein treuer
Vorkämpfer der deutschen Einheit gewesen bin , aber nicht an
erster Stelle. Zu gewaltigen Tßaten hatte ich keine Gelegenheit,
und als ich an die erste Stelle im Dienste des Kaisers berufen
Wurde, war das Reich vollendet . Mir blieb und bleibt nur der
Beruf, das zu pflegen und zu erhalten , was geschaffen ist. Das
ist auch ein schöner Beruf. Er wird mir erleichtert durch die
treue Mitarbeit der Vertreter der Verbündeten Regierungen ."

Der Reichskanzler schloß mit einem Hoch auf die Ver¬
treter der verbündetenRegierungen. Staatssekretär v . Puttkamer
gedachte der segensreichen Thätigkeit des Fürsten als Statt¬
halter der Neichslande. Der Fürst habe für die in den
Reichslanden zu befolgende Politik feste Grundsätze auf¬
gestellt, die seitdem maßgebend geblieben und ohne Schwanken
befolgt feien . Allem Sprunghaften in der Verwaltung habe
der Fürst ein Ende gemacht. Er habe als Wächter des
Deutschtums gehandelt und sich zugleich in höchstem Maße
die Sympathien der Landesbewohner erworben. Der Reichs¬
kanzler nannte darauf in seiner Erwiderung Elsaß-Lothringen
seine zweite Heimat.

— Der „ Reichsanz.
" veröffentlicht die Ernennung des

bisherigen Finanz -Direktors beim Gouvernement von Deutsch-
Ostafrika, von Bennigsen , zum Gouverneur von Deutfch-
Neu - Guinea.

— Am 31 . März verschied zu Charlottenburg der !
Geheime Regierungsrat , frühere Telegraphen - Ingenieur im i
Reichspostamt, vr . Philipp Wilhelm Brix , im 82 . Lebensjahre. I

— Fürst Herbert Bismarck veröffentlicht in den '

„ Hamb. Nachr.
" folgende Danksagung:

Friedrichsruh , den 1 . April 1899. Die erste Wiederkehr
des heutigen Datums feit dem Tode meines Vaters ist von allen
Deutschgesinnten als ein Trauertag empfunden und gehalten worden.
Es sind mir auf telegraphischem und schriftlichem Wege , sowie in
Gestalt blühender und weihevoller Kränze so umfangreiche Beweise
von herzlicher und entschlossener Anhänglichkeit an ihn
und sein großes Wirken zugegangen , daß ich zu meinem Kummer
außer Stande bin, allen , die an seinem Geburtstage ihre Treue
über das Grab hinaus erneut zum Ausdruck gebracht haben , un¬
mittelbar zu danken . Ich sehe mich daher genötigt , dis Vermittelung
der Presse in Anspruch zu nehmen , um meine herzliche Danksagung
zur Kenntnis derer zu bringen , die ihre Empfindungen heute teil¬
nahmevoll an den Tag gelegt haben.

— Zur Erinnerung an die Schlacht bei Eckernförde
am 5 . April 1849 findet heute eine Siegesgedenkfeier
vor Eckernförde statt. Auf Befehl des Kaisers ist das Kriegs¬
schiff „ Oldenburg " zu der 50jährigen Gedenkfeier des Sieges
der Schleswig -Holsteiner entsandt und soll während des ge¬
samten Tages vor Eckemförde ankern. Der Kommandeur
des 1 . Geschwaders wird heute Nachmittag mit den übrigen
Schiffen des 1 . Geschwaders ebenfalls vor Eckernförde ein-
treffen. Als Ehrengast wird der einzige in Kckernförde noch
lebende Kampfgenosse jenes Gefechts , der Bombardier
Henning Heesch , der wegen seiner Tapferkeit zum Unter¬

offizier ernannt wurde, an der Feier teilnehmen. — Die
Stadt hat anläßlich des Gedenktages reichen Flaggenschmuck
angelegt. Viele Kampfgenossen waren gestern bereits an¬
gekommen.

— In der Samoasrage liegen heute wichtige Nach¬
richten nicht vor. Mitteilungen aus Washington bestätigen,
daß England bisher dem Plan, eine Kommission mit der
Erledigung der Samoafrage zu betrauen, formell nicht
zu gestimmt hat . Es sind viele Depeschen zwischen Washington
und London ausgetauscht worden. Es verlautet , Groß¬
britannien fei ebenso bereit, wie Deutschland und die Vereinigten
Staaten, im allgemeinen dem Prinzip der Bildung einer
Kommission zuzustimmen, aber es wünsche , daß die Vollmachten
derselben vorher ganz genau festgelegt würden.
Der „ Franks. Ztg .

" wird aus Newyork berichtet: Die Re¬
gierung der Vereinigten Staaten wünscht, das Prinzip der
Dreiherrschaft auf Samoa beizubehalten. Es dürste
daher der gegenwärtige Vertrag bestehen bleiben, und zwar
mit einigen von der Kommissionvorzuschlagrnden Zusätzen. —>
Der amerikanische Botschafter White drückte dem Berichterstatter
des „ Standard" am Montag die feste Ueberzeugung aus, die
Samoafrage sei jetzt auf dem Wege friedlicherLösung in einer
für alle beteiligten Mächte befriedigenden Weise.

Zu den Vorgängen auf Samoa wird uns aus Berlin
geschrieben : Daß der hauptsächlichste Widerstand in
der Behandlung der Samoa - Angelegenheit nicht
von den Vereinigten Staaten, sondern von England aus¬
geht, das wird durch die heute vorliegenden Nachrichten
allseitig bestätigt. England hat an dem deutschen Vorschlag,
eine Kommission von Vertretern der drei Mächte mit der
Untersuchung der Verhältnisse auf Samoa zu betrauen, allerlei
auszusetzen. Da sollen z . B. die Vollmachten der Kommission
zuvor „ ganz genau" unterschrieben werden — als ob eine
möglichst rasche Klärung der Situation nicht daS Aller-
notwendigste wäre ! In London scheint man mit Seelenruhe
der Entwickelung der Unruhen , der Fortsetzung des Blut¬
vergießens entgegenzusehen. Herr v . Bülow, der Staats¬
sekretär des Auswärtigen , hat nicht diese kühle Auffassung.
Wie ernst er die Situation nimmt, geht zur Genüge daraus
hervor, daß er seinen Urlaub unterbrochen hat und nach
Berlin zurückgekehrt ist. Der erste Besuch galt dann, nach
einem Vortrag beimKaiser , dem englischen Botschafter.
Als Herr v . Bülow Berlin verließ, konnte er Grund zu
der Annahme haben , daß der Weg zur Einigung
der drei Mächte gefunden sei. Sonst wäre
eben Herr von Bülow nicht abgereist. In letzter Stunde
muß also England neue Schwierigkeiten gemacht haben.
Von sehr freundschaftlicher und wohlwollender Gesinnung
zeugt das gerade nicht. Man wird sich daran erinnern,
wenn gelegentlich die englische Regierung die guten
Dienste Deutschlands beanspruchen möchte . Zu verwundern
ist es übrigens , daß die Oeffentlichkeit bei der Beurteilung
der Vorgänge auf Samoa ausschließlich auf die offenbar stark
tendenziösen Meldungen aus englischer und amerikanischer
Quelle angewiesen bleibt. Es läßt sich doch vermuten, daß
die deutsche Regierung auch ihrerseits Berichte vom Schau¬
platz erhält . Dieselben sollten, zur Feststellung der Wahrheit»
wenigstens auszugsweise mitgeteilt werden.

Ausland
Oesterreich -Ungar».

— In Arco (Süd-Tirol) verstarb nach längerem Leiden
der Erzherzog Ernst, der zweite Sohn des ehemaligen
Vicekönigs von Lombardo-Venetien Erzherzogs Rainer , im
75 . Lebensjahr . Seine Mutter, die Erzherzogin Maria
Elisabeth, war die Schwester des Königs Carlo Alberto von
Sardinien . Er gehörte von 1845 bis 1868 der Armee an
und brachte es bis zum General der Kavallerie und Komman¬
danten des steierischen Armeekorps. Im Juli 1848 focht er
als Generalmajor gegen Garibaldi und dessen Freijchaaren
und vertrieb sie aus Toscana.

An den beiden Ostertagen wurde in Pest einParteitag
der ungarischen Sozialdemokraten abgehaltrn. der von
263 Delegierten aus 114 Orten beschickt war. Die Ver¬
sammlung erhob eine Resolution zum Beschluß, in der für
alle Einwohner ungarischer Länder beiderlei Geschlechts , die
über 20 Jahre alt sind, das allgemeine gleiche , direkte Wahl¬
recht für den Reichstag, die Komitate und die Kommunen
verlangt wird. Aber zwischen den Anhängern und den Gegnern
der Parteileitung , die heftig angegriffen wurde, entstand am
zweiten Tage eine furchtbare Rauferei , weshalb ein Regierungs-
kommisssar den Parteitag auflöste.

— Der AbgeordneteWolfs meldete samt Frau und
Kindern denUebertritt zur Protestantischen Kirche an;
auch Schönerer kündigt seinen Uebertritt an. Bis jetzt sind
ungefähr 10,000 Uebertrittserklärungen erfolgt.



Frankreich.
In der Drehfus - Ang elegenh ekt setzt der „ Figaro"

allen bereits gegen das Blatt eingeleiteten gerichtlichen
Schritten zum Trotz seine Publikationen von Aktenstücken
aus den Verhandlungen des Kaffationshofes fort . Am Dienstag
brachte der „ Figaro " neben manchem anderen die überaus
interessanten Aussagen des ehemaligen Justiz-
Ministers Poincarrö.

Poincarrs oestätrgt , daß er dis Verhaftung des Dreyfus erst

.Blätter erfahren habe . Mercier Habs das Bordereau in
das Ministerium des Aeußern gebracht und erklärt , daß das Stück
von Dreyfus geschrieben zu sein scheine, und daß es Dokumente an¬
führe, die nur von Dreyfus ausgeliefert fein könnten . Mercier habe
auch Von der Beweiskraft des Diktats gesprochen, welches Paty de
Clam habe ausführen lasten . Mercier habe kein anderes Beweisstück
gezeigt, auch kein anderes in Aussicht gestellt und auch nicht von der
Mitteilung eines geheimen Schriftstückes gesprochen; der General,
den er — Poincarrs — mehrere Mals gesprochen, Habs ihm nichts
von der Mitteilung eines geheimen Dossiers im Beratungszimmer
des Kriegsgerichts gesagt , er habe ihm nur mitgeteilt , daß im Kriegs-
rmnisterium Beweise für die Schuld des Dreyfus vorhanden seien,
dis nach dem Prozeß von 1894 dorthin gelangt seien. Poincarrs
fügt hinzu , er habe in Gegenwart mehrerer Kollegen Cavaignac
gefragt , ob dis geheimen Aktenstücke aus der Zeit vor oder nach
der Verurteilung herrührten ; Cavaignac sei die Antwort schuldig
geblieben . Auf einem Diner bei Frau Carnot habe er, Poincarrs,
Billot seine Zweifel mitgeteilt ; dieser habe geantwortet , er sei von der
Schuld des Dreyfus überzeugt , würde jedoch nicht überrascht sein,
wenn auch Esterhazy Verrat begangen habe und sogar ein dritter
Schuldiger vorhanden wäre . Diese Unterhaltung fand vor dem
Erscheinen Esterhazys vor dem Kriegsgericht statt . Poincarrs teilte
zum Schlüsse mit , Dupuy habe ihm und Lanestan gesagt , er be¬
ginne zu glauben , daß die Regierung im Jahre 1894 das Opfer
einer ungeheueren Mystifikation geworden sei . Poincarrs fügte noch
hinzu , er habe wiederholt feinen Kollegen , besonders Develle , seine
Zweifel mitgeteilt.

An sonstigen Nachrichten über die Dreysussache ist fol¬
gendes zu verzeichnen : Mathie » Dreyfus richtete an die

Agence Havas einen Brief , in welchem er die Behauptung,
er habe direkt oder durch Vermittelung anderer Esterhazy
oder dem Fräulein Pays Geld angeboren , damit Esterhazy
sich als Verfasser des Bordereaus bekenne , in aller Form für
unwahr erklärt.

Hauptmann Freistätter ließ den Marineminister
durch einen Freund um eine Audienz bitten , da jene Zeugen¬
aussagen , auf Grund deren er im Jahre 1894 Dreyfus ver¬
urteilte , ihm jetzt im höchsten Grade verdächtig erschienen,
und er schwere Zweifel an der Schuld des Dreyfus hege.
Der Marineminister ließ das Ersuchen unbeantwortet.

China.
Auch die Engländer haben einen neuen Grund zu

Beschwerden gegen China . Die „ Times " melden nämlich
aus Peking : Die chinesischen Behörden haben dem britischen
Konsul in Tientsin amtlich bekannt gegeben , daß der ganze
Uferrand an dem kürzlich eröffneten Hafen von Tschinwatao
zurückbehalten sei für die chinesische Maschinenbau - und

Bergwerksgesellschaft . Dies Vorgehen macht die Eröffnung
des Hafens unwirksam , da es der Gesellschaft ein Monopol
giebt . Abgesehen davon , daß auf diese Weise die Engländer
wirtschaftlich geschädigt werden , ist es an einer anderen Stelle,
auf dem Hongkong gegenüber gelegenen Festlande

zu direkten Feindseligkeiten gegen die Engländer
gekommen , welche sich bekanntlich seit einiger Zeit dort fest¬

gesetzt haben . Die Antwort Englands auf diese Provokation
war die Entsendung einer militärischen Expedition . — Es

liegen darüber folgende Berichte vor:
Wie dem Reuterschen Bureau am Dienstag aus

Hongkong gemeldet wird , haben Chinesen aus dem Fest¬
lande den Polizeichef von Hongkong gefangen ge¬
nommen . Zwei Kompagnien britischer Infanterie sind in

der Nacht an Bord eines Torpedobootzerstörers nach Canton

abgegangen , ein anderer Torpedobootzerstörer folgte Dienstag

früh mit 200 Mann . Ein in Honkong stehendes Regiment

hat ebenfalls Befehl , nach Canton zu gehen . Die londoner

„ Daily Mail " erfährt aus Hongkong , daß englische Beamte,

welche in der Nähe von Kau - lung photographische Aufnahmen
machten , wegen drohender Haltung der Eingeborenen nach

Hongkong zurückkehren mußten . Ein späteres Telegramm aus

Hongkong meldet : Der Polizeichef ist wohlbehalten hierher

zurückgekehrt . — Wegen fremdenfeindlicher Plakate , die von

chinesischer Seite ausgehen , und wegen der Hindernisse , die

den bei den Arbeiten für die Erweiterung des englischen
Gebiets von Kau -lung thätigen Feldmessern durch die Chinesen
bereitet werden , erhob der Gouverneur von Hongkong Protest
beim Vizekönig von Canton und drohte , das Hinterland von

Kau -lung besetzen zu lassen , wenn die gegen die Feldmesser

ausgeübte Obstruktion nicht bis Mittwoch aufhöre . Der

Vizekönig erließ eine Proklamation , in der er der Bevölkerung
einschärfte , sich der Belästigung der Feldmesser zu enthalten,
und entsandte ferner Truppen zum Schutz der Feldmesser.

Philippine « .
Von ' den Philippinen ist am Montag eine hoffnungs-

freudige Depesche des General Otis in Washington ein¬

gegangen , welche besagt : Die gegenwärtigen Anzeichen deuten

darauf hin , daß die Regierung der Filipinos sich in bedenk¬

licher Lage befindet . Die Filipinos sind geschlagen , entmutigt
und zersprengt . Sie kehren in ihre Wohnstätten in den

Städten und Ortschaften zwischen Manila und den nördlich

von Malolos gelegenen Punkten , bis zu denen unsere

Rekognoszierungspatrouillen vorgegangen sind , zurück und

suchen den Schutz der Amerikaner nach . — General Otis sieht
die Sachlage doch wohl etwas zu optimistisch an.

Aus dem Großherzoyturn.
lLer Nachdruckunserer mit « orreli>ondenz»eicheu «erleheueu Originalbertqr
ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet. Mitteilungen und Berichte

Aber totale vorlommniff « stnd der Redaktion steig willkommene

Oldenburg , 5 . April.
* Militärisches . Der Inspekteur der 3 . Kavallerie-

Inspektion , Generalmajor v . Lange in Münster , wird in

Kürze von diesem Kommando zurücktreten . Seiner In¬

spektion untersteht die gesamte Kavallerie des X . Armeekorps.

Als am 1 . April 1898 die Kavallerie - Inspektionen neu

organisiert wurden , wurde v . Lange zum Inspekteur der

3 . Inspektion ernannt ; als solcher führte er bei dem Kaiser¬
manöver im Jahre 1898 die Kavallerie -Division L . — Mit

dem 1 . April sind die Truppenstandorte Blankenburg und

Goslar vom X . zum IV . Armeekorps und Göttingen
vom X . zum XI . Armeekorps übergegangen.

X Der heutige Gedenktag des Gefechtes von

Eckernförde , das ven Dänen zwei stolze Schiffe kostete,
den „ Christian VIII .

" und die „ Gefion "
, hat für ^die Olden¬

burger ein besonderes Interesse . Der Held jenes Tages , der

Hauptmann Jungmann , wohnte im Beginn der 50er

Jahre in Oldenburg und zwar an der Auguststraße . Im

Jahre 1852 wurde ihm am Jahrestage des Gefechtes auf

Veranlassung des Offizierkorps von dem Hoboistenkorps eine

Morgenmusik gebracht . In Oldenburg wurde ihm auch sein

Sohn Ernst geboren (3 . Juni 1851 ) , der sich als Journalist
und Dichter einen Namen erworben hat . Jungmann selbst
starb 1862 . Am 5 . April -1849 kommandierte er die Nord¬
batterie , während die Südschanze von dem Unteroffizier
Preußer befehligt wurde , der leider seinen Tod fand , als er
von dem brennenden „ Christian VIII . " die Gefangenen ab¬

holen wollte.
* Der gestern angeküudigte Vortrag des Herrn

Geh . Schulrat vr Stein findet nicht am Sonnabend,
sondern schon am Freitag , den 7 . d . Mts ., nachmittags 5 Uhr,
in der Bavaria statt.

* In der groszherzoglicheu Gallerie im Augusteum
sind für diesen Monat Photographien nach Michelangelos
Fresken in der Sixtinischen Kapelle zu Rom ausgestellt.

* Bkerkeuwirtschaftlicher Cerrtralverem . Die

Delegierten - Verjammlung findet statt am 9 . April , nachm.
3 Uhr , im großen Saale der Markthalle . Die Mitglieder
der Zweigvereine können an der Versammlung teilnehmen.
Die Zahl der Vereine ist wiederum um vier gewachsen , sodaß

jetzt aus 17 Vereinen , die ungefähr 850 Mitglieder umfassen,
Vertreter entsandt werden . Aus der Tagesordnung sind

folgende Punkte erwähnenswert : Jahresbericht des Vorsitzenden,
Herrn H . Reepen ; Entsendung einesKursisten nach Dathe -Eystrup;
Anträge der Zweigvereine ; Beschlußfassung wegen der bienen-

wirtjchaftlichen Wanderversammlung des deutschen Central-
vereins und der Vereinigung der dcutsch -österreich -ungarischen
Imker in Köln ; Bericht des Vorsitzenden über Bienenver¬

sicherung , Honigmarkt , Landesausstellung in Wildeshausen usw.
-u - Dis Aufforstungen in den Osenbergs » sind

in den letzten Jahren sehr gefördert worden . Besonders gut

gedeihen die Schonungen am und aus dem Kistenberge , der

bekanntlich seiner Zeit durch Feuer von seinem Baumschmuck
entblößt wurde.

* Freie Stelle . An der Gefängnisanstalt zu Olden¬

burg soll die Stelle eines Hilfsaufsehers möglichst bald besetzt
werden . Die Annahme erfolgt auf vierwöchentliche Kündigung.
Mit der Stelle , welche keine Civilstaatsdienereigenschaft und

keinen Anspruch aus Pension gewährt , ist eine Vergütung von

jährlich 800 außerdem Dienstkleidung sowie freie Wohnung
in der Anstalt für die Person des Hilssaufsehers verbunden.

Gesuche sind bis zum 24 . April d . Js . bei dem Sekretariat
des Gesamtministeriums einzureichen.

* Tischler -Innung . Nachdem bei der Abstimmung über den
VonPer Tischler -Innung zu Oldenburg gestellten Antrag auf An¬

ordnung der Errichtung einer Zwangs -Innung sämtliche Gewerbe¬
treibende , welche sich daran beteiligt haben , für die Einführung des

Beitrittszwanges sich erklärt haben , ist angeordnet , daß zum 1 . Juli
d. I . eine Zwangs -Innung für das Tischler -Handwerk im Bezirke
der Stadtgemeinde Oldenburg und der Gemeinde Osternburg mit
dem Sitze in Oldenburg und dem Namen „Zwangs -Innung der

Tischler zu Oldenburg " errichtet wird . Von dem gedachten Zeit¬
punkte an gehören alle Gewerbetreibende des Jnnungsbezirks , welche
das Tischler -Handwerk ausüben und der Regel nach Gesellen oder

Lehrlinge halten , dieser Innung an.
* Folgende hübsche Geschichte wird dem „ Berk.

Tagebl .
" als „ authentisch

" von guter Seite mitgeteilt : Das

Generalkommando in Hannover erhielt vor kurzem ein Monitum

der Oberrechnungskammer mit der Anfrage , wie es zugehe,
daß die breiten Lagergaffen des Uebungsplatzes Munster

nicht , wie dies bei anderen ähnlichen Uebungsplätzen in

Preußen geschehen sei, während der übungsfreien Zeit an die

Landleute der Umgegend zur Kuhweide verpachtet seien . Der

General sandte diese Anfrage zur Beantwortung an den

Kommandanten von Munster , General v. S ., dessen witzige
Ader ihm wohl bekannt war . Dieser schrieb nur an den

Rand : „ Weil das Rindvieh hierorts keinen Sand

frißt .
" . . .

* Auf Requisition aus Delmenhorst wurde auf dem

Bremer Bahnhofe ein 14 jähriger Knabe aus Eilbeck bei Hamburg
wegen Brandstiftung festgenommen . Er hatte in Vielstedt bei

Hude als Kuhjunge gedient und beim Cigarrenrauchen fahrlässiger¬
weise einen mit Stroh gefüllten Schafstall in Brand gesetzt.

* Vor einem Schwindler , der in Bremen sein unredliches
Handwerk trieb , wird in der „W .-Ztg " gewarnt . Das Blatt be¬

richtet : In der Wohnung eines an der Alsenstraße in Bremen

wohnenden Zimmergesellen erschien in dessen Abwesenheit ein unbe¬
kannter Mann und präsentierte der Frau des ersteren einen Wechsel
über 300 Mk -, den angeblich ihr Mann ausgestellt hatte und wo¬

für er Zahlung forderte . Dis Frau ging darauf nicht ein und

forderte den Unbekannten auf , wieder zu kommen , wenn ihr Mann

anwesend sei. Der Unbekannte sagte , der Wechsel müsse sofort be¬

zahlt werden , andernfalls er denselben an die Bank zurückgeben
müsse, die dann weitere Schritte thun werde . Dis Frau ließ sich
aber nicht einschüchtern und schickte den Unbekannten fort , erfuhr
auch am Abend , als ihr Mann nach Hause kam, daß dieser gar keinen

Wechsel ausgestellt hatte . Der Schwindler ist etwa 35 bis 40

Jahre alt , hat dunkelblonden Vollbart , trug dunkelbraunen Winter¬

überzieher , weiße Wäsche und schwarzen Schlapphut . Also : Vorsicht!
* Aufnahme « im hannoverschen Madchengymnasium.

Wie der Ausschuß für Errichtung des Mädchengymnasiums , das

am 11 . d . M . in Hannover eröffnet wird , mitteilt , treffen bei ihm
noch häufig Anmeldungen solcher Schülerinnen ein , dis aus der

2 . oder 3 . Klaffe einer höheren Töchterschule abgehen wollen , um
in das Gymnasium überzutreten . Derartige Anmeldungen können

nicht berücksichtigt werden , da dis Absolvierung aller Klaffen einer

höheren Töchterschule als Voraussetzung für die Ausnahme festgesetzt
worden ist ; natürlich genügt bei solchen Mädchen , die durch anderen

Unterricht (also z B . durch Privatstunden ) sich vorgebildet habe»,
der Nachweis der Kenntnisse einer Abiturientin der höheren Töchter«
schule. Dagegen ist es, wie gesagt , unzulässig , aus einer früheren
Klaffe einer Töchterschule in das Mädchengymnasium überzutreten
und so den Bildungsgang der höheren Töchterschule vor seinem

organischen Abschluß zu unterbrechen.
* *

-ß> Volkers bei Blexen , 4 . April . Der hier stationierte

Grenzaufseher Bormann ist zum 1 . Mai nach Brake versetzt.

Abbehmrssrgroden , 2 . April . Die neu gegründete

Hengsthattungsgenojsenschaft Abbehausergroden
hatte auf gestern Nachmittag 4 Uhr eine Versammlung ein¬

berufen . Anwesend waren etwa 70 Genossen und Nichtge¬

nossen . Zunächst wurde eine Besichtigung der beiden an¬

gekauften Hengste Fürstenberg und Falk vorgenommen.

Angekauft sind die Hengste von Joh . Harms -Sanderseedeich
und zwar Fürstenberg für 12500 Mk . und Falk für

5500 Mk . Sollten die beiden Tiere nicht wieder unter

denselben Bedingungen angekört werden , so fällt der Hengst

Fürstcnberg um 3000 und Falk um 2500 Mk . im Preise.
Das Deckgeld wurde für beide Hengste für Genossen auf 30 Mk.

und für Nichtgenosten auf 40 Mk . festgesetzt. Falls dis

Stuten güst bleiben , beträgt die Summe für beide 15 Mk.

Für den Hengst Fürstcnberg , welcher bei der Verteilung
der Angeldsprämien am 14 . April in Oldenbnrg mitkonkurriert,

fordert die Genossenschaft bis zur Rückkehr von da 100 Mk.

Deckgeld . (Gern .)

Nordenham , 2 . April . Der überaus starke Postverkehr
bei einzelnen Zügen der Strecke Nordenham -Hude machte es dem dis

Post begleitenden Postschaffner manchmal nur unter Anspannung
seiner ganzen Kräfte möglich, die erforderliche ordnungsmäßige
Bearbeitung der Pakete und der sonstigen Postsendungen bis zum
Einlaufen des Zuges in Hude fertig zu stellen. Zur Beseitigung
dieser Schwierigkeiten und in Erwartung stetiger Zunahme des

Postverkehrs begleitet vom 1 . April ab außer dem Bahnpostschaffner
noch ein Beamter (Postassistent ) des Postamts Braks die postseitig
am meisten belasteten Mittag - und Abendzüge . Welch be¬

deutenden Verkehr allein die Dampsfischerei - Gesellschaft „Nordsee"
bei dem hiesigen Postamt Hervorruf ! , wird unter anderem daraus

zu schließen fein , daß von ihr an einzelnen Tagen der Woche bis

zu 350 Blechdosen, welche Erzeugnisse der Räucherei und Marinisr-

Anstalt enthalten , aufgeliefert werden . Durch diese starke Ver«

sendung der mit Nachnahme behafteten Pakete hat der Post¬
anweisung - Auszahlungsverkehr eins ganz erhebliche Zunahme
erfahren . Aber auch der Brief - und Telegrammverkehr hat wesent¬

lichen Aufschwung genommen ; so werden von der Gesellschaft
mindestens einmal wöchentlich 2000 bis 4000 Offertkarten aufge¬
liefert , auf welche nach einige» Tagen die telegraphischen und brief¬

lichen Aufträge emlaufen . Zur Bewältigung dieses Verkehrs bat
das Beamten - und Unterbeamten -Personal des Postamts von Zeit

zu Zeit vermehrt werden müssen, sodaß augenblicklich 5 Beamte,
darunter 3 PostaMsnten , sowie 7 Unterbeamte beschäftigt werden.
Die Zuweisung einer weiteren Unterbeamtenkraft steht in Kürze zu
erwarten . („B . Z .")

* Caroliueusiel , 1 . April . Ein erschütterndes
Ereignis setzte gestern unsere Einwohnerschaft in Aufregung.
Eine von hier stammende junge Dame , welche in Bockhorn
als Lehrerin angestellt war , hatte ihren in Bremen wohnenden

nächsten Verwandten die Mitteilung gemacht , sie würde mit

Beginn der Osterferien nach Carolinensiel reisen , um einen

Kranz auf das Grab ihres Vaters zu legen , dann sich aber

auf das Watt begeben , um sich zu ertränken . Die in Bremen

wohnende Schwester war auf Grund dieses Briefes sofort

hierher gereist , und es wurde durch die hiesige Behörde auch

sogleich festgestellt , daß die Betreffende den Kirchhof besucht

hatte . Eine sofort vorgenommene Absuchung des Wattes

führte zur Auffindung der Leiche , welche im jeverländischen
Groden angetrieben war . Man vermutet , daß unglückliche
Liebe der Grund der Verzweislungsthat war . Mit welcher

Umsicht die Verstorbene ihre Vorbereitungen getroffen hatte,

erhellt aus dem Umstand , daß bei der Leiche eine wohl¬
verkorkte Flasche (sog . Flaschenpost ) vorgefunden wurde , in

welcher aus einem Zettel ihr voller Name , Wohnort u . s. w

angegeben war . ( „ I . W -
")

( N Westerstede , 4 . April . Am Freitag dieser Woche

wird hier ein Schweinemarkt abgehalten . — '
Im benach¬

barten Linswege ist kürzlich nächtlicherweile allerhand grober
Unfug verübt worden . U . a . sind von einem Backofen

Ziegel herabgenommen , und ferner ist eine ganze Anzahl

Thore beschädigt bezw . ausgehoben und verschleppt worden.
Ein Thor wurde sogar in einen Brunnen geworfen . — Der

Rechnungsabschluß der Ortskrankenkasse Westerstede pro
1898 hat «inen Ueberschuß von 679 ^ 43 ^ ergeben . DieEin-

nahmenbetrugen zusammen4009 ^ 69 ^ ; die Ausgaben dagegen
3330 26 H . Der Reservefonds beträgt 3606 ^ 65 ^ .

Bramsche (b . Osnabr .), 3 . April . Der Wsberstreik bei
der Firma Gebrüder Sanders ist nunmehr definitiv beigelegt
worden , nach einer Dauer von zehn Wochen . Dis vielumstrittsnen
Lohntabellen wurden angenommen und eine Verkürzung der
Arbeitszeit um eins halbe Stunde bewilligt.

Hamburg , 4 . April. Der Herzog - Regent Johann
Albrechtvon Mecklenburg hatdem Führerder „Bulgaria

"
,

Kapitän Schmidt, der ein geborener Mecklenburger ist , das

Ritterkreuz des Hausordens der wendischen Krone verliehen
und ihn in einem sehr anerkennenden Schreiben von dieser
Auszeichnung in Kenntnis gesetzt. Auf Wunsch des Herzog-
Regenten wird Kapitän Schmidt die Auszeichnung persönlich
von Sr . Hoheit in Empfang nehmen.

Arbeits- und Ruhezeiten in Laden¬
geschäften.

* Oldenburg , 5 . April.
Zu der auch in Oldenburg , Delmenhorst , Bremen usw.

seitens der Ladeninhaber lebhaft erörterten Frage der Ruhezeit
in Ladengeschäften schreibt die amtliche „ Berl . Korresp . " :

Die in der neuesten Novelle zur Gewerbeordnung ange¬
strebte Festsetzung einer Minimalruhezeit von 10 Stunden

für die in offenen Verkaufsstellen beschäftigten Gehilfen , Lehr¬

linge und Arbeiter , sowie die ebendaselbst vorgesehene Herbei¬
führung eines einheitlichen Ladenschlusses werden zur Zeit in



dm beteiligten Berufskreifen und deren Fachorganen lebhaft
« örtert . Ber dieser Gelegenheit treten vielfach Wünsche zu
Tage, die über die Grundlinien des dem Reichstage vor¬
liegenden Gesetzentwurfes teilweise weit hinausgreifen . Eine
panze Anzahl kaufmännischerVereinigungen ist bezüglich des
Ladenschlussesder Meinung , daß eine allgemeine reichsgesetz¬
liche Regelung desselben Platz greifen müsse , während die
Gewerbegesetznovelledie höhere Verwaltungsbehörde ermächtigt,
auf Antrag von mindestens zwei Dritteln der beteiligten
Geschäftsinhaber nach Anhörung der Gemeindebehörden für
alle oder einzelne Geschäftszweige anzuordnen, daß während
bestimmter Stunden in der Zeit zwischen 8 Uhr abends und
6 Uhr morgens oder in der Zeit zwischen 9 Uhr abends und
7 Uhr morgens die Verkaufsstellen für den geschäftlichen Verkehr
geschlossen fein müssen. Die Durchführbarkeit und Zweckmäßig¬
keit einer gesetzlichen Vorschrift über den gleichzeitigen Schluß
der Verkaufsläden ist vor einigen Jahren in der Kommission
für Arbeiterstatistik eingehend erwogen worden. Damals sind
durch Umfragen mittelst Fragebogen und durch mündliche
Vernehmung von Auskunftspersonen die Ansichten und
Wünsche sowohl der Handelsgehilfen als der Prinzipale in
weitgehendem Maße erkundet worden. Wenngleich schon
damals die gesetzliche Festlegung der Ladenzeit von mehreren
Seiten, namentlich von den Gehilfenvereinen, als eine Not¬
wendigkeit dargrstellt wurde, so fallen doch die praktischen
Bedenken gegen eine schematische Regelung der Frage so schwer
ins Gewicht, daß in der Gewerbeordnungsnovelle von dem
Erlaß einer Zwangsvorschrift zur Verkürzung der
Geschäftszeit Abstand genommen worden ist. Ist in
einem Orte die überwiegende Mehrheit von Kaufleuten der¬
selben Branche der Meinung , daß die Ladenzeit einzuschränken
fei, so wird sich ihnen im Falle der Annahme des Entwurfs
so wie fo die Möglichkeit bieten, ihren Willen zu allgemeiner
Geltung zu bringen, wobei es von nicht zu unterschätzendem
Vorteil ist , daß auf lokale und zeitliche Unterschiede gebührend
Rücksicht genommen werden kann . Die kaufmännischen Ver¬
einigungen, die sich darauf berufen, daß sie die Auffassungen
breiter Berufskreise vertreten,̂ werden unschwer so viele Stimmen
sammeln können , um eine einheitliche lokale Ladenschlußstunde
auch gegen die Opposition der Minderheit durchzusetzen . Der
Weg zum Ziele ist in der Novelle gewiesen.

Bemängelt wird ferner, daß den Handelsgehilfen eine,
Wie manche meinen, zu karge Ruhezeit (10 Stunden ) zu¬
gemessen wird, anstatt für die Gesamtheit der Verkaufsläden
die Arbeitszeiten zu normieren, womit angeblich auch den¬
jenigen Geschäftsinhabern gedient wäre, die kein Personal in
ihren Diensten haben. Dieser Einwand gehl von einer falschen
Voraussetzung aus. Die Absicht des Gesetzgebers ist in erster
Linie darauf gerichtet, den kaufmännischenAngestellten Schutz
vor Ueberanstrengung zu gewähren. Dem entsprechend
wird zunächst diesen in abhängigen Stellungen befindlichen
Personen eine angemessene Ruhezeit verbürgt . Die selbständigen
Detaillisten , welche allein oder nur mit Hilfe ihrer Familie
das Geschäft betreiben, kommen hierbei nicht in Betracht.
Fühlen dieselben das Bedürfnis , auch ihrerseits die Arbeits¬
stunden zu begrenzen, so steht ihnen solches auf dem Wege
der Vereinbarung mit anderen Prinzipalen durch Einführung
einer allgemeinen Ladenschlußstunde frei. Dem sozialdemo¬
kratischen Verlangen aber, die Minimalruhezeit durch einen
möglichst kurz bemessenen Maximalarbeitstag zu ersetzen , wird , .
der Reichstag schwerlich seine Zustimmung erteilen. Ein I Fabre erließ eine Verfügung , nach welcher Jules Guerin , der

solcher Antrag ist wohl geeignet, die sozialdemokratischen l Präsident der Antisemitenliga, vor das Zuchtpolizeigericht
Agitationen von neuem zu beleben , keineswegs aber, an Stelle ^ gestellt wird.

des Guten etwas Besseres zu setzen; vielmehr würden solche
Anträge der Erledigung des bedeutungsvollen sozialreforma-
torischen Entwurfs beträchtliche Schwierigkeiten bereiten.

Endlich wird gleichfalls von sozialdemokratischer Seite
darüber Klage geführt, daß nicht alle in kaufmännischen Be¬
rufen beschäftigten Personen der Wohlthat einer Sicherung
ihrer Ruhezeiten teilhaftig werden sollen. Der vorliegende
Gesetzentwurf ist aber ausgegangen von den Erhebungen der
Kommission für Arbeiterstatistik über die Arbeitsverhältniffe
der in den Ladengeschäften thätigen Angestellten, beschränkt
daher seine Geltung auch auf die unter den Titel VH der
Gewerbeordnung fallenden Hilfspersonen in den „ offenen
Verkaufsstellen" . Da es nun unmöglich ist , die auf Grund
amtlicher Untersuchungen über die Verhältnisse bestimmter
Erwerbszweige vorgeschlagenen gesetzgeberischen Maßnahmen
auf andere Berufsgruppen auszudehnen, für die das zur Be¬
gutachtung erforderliche Material nicht vorliegt, so können
auch die sozialdemokratischen Klagen nur dazu dienen , das
Zustandekommen des Gesetzes zu erschweren und zu verzögern.

Kleine
"

Mitteilungen^
Am Dienstag Vormittag starb in Coburg im 78 . Lebensjahre

der Medizinalrat Rückert , der Sohn des Dichters Friedrich
Mckert. — In Wellingdorf und Ellerbeck bei Kiel kam es in der
Dienstag -Nacht zu großen Ausschreitungen zwischen Marine¬
matrosen und Zivilpersonen . 60 Mann Infanterie, der Stadt¬
kommandant v . Hoepfner und Major Schultze-KIosterfelde erschienen
auf dem Platze , um die Ruhe wieder herzustellen . — Auf der
Bahnstrecke Elmshorn-Tornesch wurden zwei auf dem Bahnkörper
spielende Kinder des Bahnwärters Rechten durch eine in der
Richtung von Elmshorn kommende Maschine getötet.
Die Kinder standen im Alter von 7 bezw. 3 Jahren.
In der Nacht vom Gründonnerstagzum Charfreitag ist der 22 Jahre
alte Volksschullehrsr Josef Herbig , der bei seinem Vater in Raspenau
(Reg . - Bez . Liegnitz) zu den Osterferien weilte , von seinem
Bruder , dem 23 jährigen Gerbergehilfen Franz Herbig , erschossen
worden . Der in einem Zimmer allein schlafende Lehrer träumte,
Diebe seien in seine Stube eingebrochen. Er schrie laut um Hilfe
und eilte schlaftrunken zur Thür, die er aufriß. Sein nebenan
schlafender Bruder Franz hörte die Hilferufe und riß eiligst das
mit Schrot geladene Gewehr von der Wand. In demselben
Augenblick trat der junge Lehrer zur Thür herein . Franz
Herbig schoß das Gewehr ab , in der Meinung, den Dieb
vor sich zu haben , und traf feinen Bruder fo unglücklich
in dis Brust , daß dieser noch in derselben Nacht starb . —
In dem Bankgeschäft von RudolphPohl in Berlin, dessen Namsns-
träger schon längst nicht mehr der Firma angehört , soll angeblich
eine Unterschlagung von etwa 1 Million stattgsfunden haben . —
Nach einem Telegramm aus Dawfon City find 16 amerikanische
Goldsucher in Klondhke von einsrJndianerbande ermordet.

Telegraphische Depeschen.
LIU . Hamburg , 4 . April . Der Senat gab heute

Abend im Kaijersaal des Rathauses ein Festmahl, an welchem
die Vertreter des Kaisers bei dem Empfang der „ Bulgaria " ,
Admiral Köster und Graf Wolff-Metternich, sowie der Kapitän
Schmidt, dieOffiziereund Maschinistender» Bulgaria " teilnahmen.
Bürgermeister Mönckeberg toastete auf den Kaiser und ließ
dann die Besatzung der „ Bulgaria" hochleben . Aufsichtsrat
Tietgen trank auf das Wohl des Staates, als der Regierung,
welche mit reger Thatkrast die Interessen der Stadt und
ihres Handels zu wahren wisse.

L16 . Paris , 4. April . Der Untersuchungsrichter

Märkte.
* Marktbericht. Der heutige Pferde- und Viehmarkt , der

sogen. Aprilmarkt , der zu den weniger bedeutenden hiesigen Märkten
gehört , war verhältnismäßiggut betrieben und von Käufern zahlreich
besucht. Es entwickelte sich namentlich auf dem Viehmarkte «in
ziemlich lebhafter Handel . Nachgefragt wurde dort viel tragendes
Vieh , das recht hoch im Preise stand . Es wurde für die beste
Qualität dieser Marktware bezahlt bis zu 450 Mk . und einzeln
noch darüber , für mittlere Qualität bis zu 330 Mk. und für
geringere Qualität bis zu 220 Mk . Die Preise dafür haben
sich also auf der alten Höhe gehalten . Auch mit güstem
Vieh ging der Handel ziemlich flott . Dasselbe wurde viel begehrt
als Weidevieh . Der Preis dafür war der alte. Es wurden gezahlt
je nach Qualität von 150 —300 Mk . Rinder standen bis zu
120 Mk ., Zugochsen bis zu 270 Mk . im Preise . Der Pferde¬
markt war etwas lebhafter als man es sonst auf den kleineren
Märkten gewohnt ist. Der Auftrieb war hier auch ziemlich zahl¬
reich. Begehrt wurden fast nur ältere Arbeitspferde , für die von
200— 700 Mk ., je nach Qualität , gezahlt wurden . Einige bessere
junge Pferde wurden für etwa 1000 Mr. verkauft.

* *
b. Oldenburger Wochenmarkt vom 5. März. Der Auf¬

trieb zum heutigen Schweinemarkt war außerordentlich groß . Der
Handel ging ziemlich .flott bei gedrückten Preisen . Sechswochen¬
ferkel galten durchschnittlich 12 Mk . Aeltere Schweine waren ver¬
hältnismäßig billiger . Eier und Butter waren genügend angebracht
und wurden elftere mit 45 bis 50 Pfg . pro Dutzend verkauft;
letztere galt pro Pfund 95 Pfg . bis 1,10 Mk . Molkereibutter
erzielte 1,20 Mk . pro Pfund. Der Fleischmarkt war
heute nur mittelmäßig besetzt; der Absatz ging ziemlich
flott bei unverändertem Preise . Der Gemüsehandel ging
schwach. Junges Frühbeet -Gemüse erscheint immer mehr , ist aber
noch recht teuer . Auf dem Geflügelmarlte waren Suppenhühner
sowie zahme Enten genügend vertreten . Der Blumenhandel war
bei recht guter Auswahl vefriedigend ; ebenso der Handel mit
Sämereien, Pflanzkartoffeln , Schalotten, gr . Bohnen rc . Baum-
schulpflanzen wurden stark nachgesragt , Obfibäumchen viel verkauft.
Torf war nicht viel vorrätig, wurde heute auch weniger verlangt.

L Wettervoraussage
für Donnerstag , den 6 . April:

Teils heiteres , teils wolkiges Wetter mit wenig veränderter
Temperatur. Im Norden strichweise etwas Rege», im übrige»
Gebiet meist trocken.

EchLfaeh. Srnmrw. Kleiderstoffe
trafen in großer Wahl ein . Einen PostenKöper -Kattune
zu Bezügen Mir. 30 u. 35 H , Möbel -Kattune , früh«
Mtr . GS jetzt Mtr . 40 empfehle als sehr billig.
Julius Harmes , ZchMugstr. 16.

Änzriqeu.
Sämtliche in den hiesigen Schulen ein¬

geführten
Bücher

sind schon jetzt vorrätig.
Fr . Wübbenhorst , Buchbinder,

Haarenstraße 16.
RL . Mache auf mein reichhaltiges Lager

nur onter Schulbedarfsartikel aufmerksam.

WNS-OL«« W,
feinstes fluLsdolisnöl,

trocknet in 3—4 8tunclen. Unübsrtrosson
in tiärts unci 6!anr.

^
Neusüdende. Am Sonntag, den 16 . April

d. Js ., morgens 8 ^ Uhr, sollen bei der
hiesigen Schule10 sehr starke Eichen ver¬
kauft werden.

Zugleich soll die Lieferung von ca . 80
Richekpfähleuund die Abtragung eines
Walles mindestfordernd ausverdungenwerden.

Joh . Grafe, Schuljurat.

Zahnweh -Tod.
Indisches Rezept, stillt sofort jeden Schmerz,

per Flasche 60 L>._ H. Hitzegrad.

Z ollgarm
in allen Farbm und Preislagen in großer
Auswahl.

L.

ksdrrsä,vorLÜKÜob srbulteu,
bilÜA vsrlraukso.

KobüttiuZsti '. 14.

Graue Haare
(Aoxk - Nvä LaArtkaars ) srlralts » eins soLöns , sakts , oiskb
scLranirtzväs » Lslls oder duuLls Natnrkarbs änrsL rurssr

S^rantirb unsokLdlioliss OriKiQa1 -kr3 .vg.rLt ! „Orlrtiv " . (Os-
sstLUok KSsokiltLt .) krsis S LlL . funks L vo ., ksi-rkmasris

SMin s., rriMMKjMSWk-. s.

Mechanische Rep araturwerkstiitte für

Fahrräder und Nähmaschinen.
Besteingerichtet zum Reparieren aller Rohrbrüche, sowie Anfertigen sämtlicher

Conusse, Achsen , Lagerschalen, Kettenräder rc. 18jähriae Erfahrung.
MMIoZ-, M asch.-Lechmker, Achternstr.

!erftchcrungs-Gescllschaft Hambnrg.
Grundkapital : Mark 4,000,000.

General - Direktion : S . I '. 31. AlntLvnkeeüor,
Hamburg , Brodschrangen 27.

Die Gesellschaft empfiehlt Policen für:
Unfall - Versicherungen mit und ohne Prämien - Rückgewähr
Haftpflicht -Versicherungen
Einbrnchsdiebstahl -Bersichernngen
Transport -Versicherungen

Jede nähere Auskunft erteilt gern die Direktion oder die General - Agentnr
Oldenburg : MGWGZLGs 1. DoLchkllstr . 17.

Kmnpfgenossen -Verein
Oldenburg.

Offizielle Bekanntmachung des Vorstandes.
Die nächste Versammlung findet nicht am Donners¬

tag , den 6., sondern am Donnerstag , den 13 . April d. I .,
abends 8 ^ Uhr, im Vereinslvkal (Markthalle) statt.

Zur Beerdigung des verstorbenenKameraden, Gaswärters
Ang . Sonnet , versammeln sich die Vereinsmitgliederam
Freitag , den 7. April d . I -, nachmittags 2 Vs Uhr, beim
Sterbehause , Eschstr. 12 auf der Osternburg.

Zu verm. frdl . Logis f. j . L. Friedrichstr. 2.
Zu verm. Unterw ., 3 gr. Räume m. Zu-

behör. Pr . 135 Zu erfr. i. d. Exped. d. M

zu vorteilhaften,
festen Prämiensätzen.

. .KsboladoniorArlior Ztsnogrspbsn-Vsrsin.
Freitag , den V. d. M . , abends 9 Uhr, im Landesgewerbe-

Museum am Stau : Beginn des Kursus für Anfänger . Honorar 6
Einen großen Posten farbiger

Strickgarne,
nur gute Qualität, empfehle, um damit zu
räumen, Piund 1,50

M . ZULLLSK'lMÄ.
Nagelholz wieder vorrätig.
Haarenstr. 30 . Joh . Bremer.
Schinkeusp.eck, per Pfs. 60 empfiehlt

Joh . Bremer.

Wegen Aufgabe des Haushaltes sollen ver¬
schiedene Möbel preiswertverkauft werden , als:
1 Sofatisch, 2 Sessel m. grünemPlüsch, 1 Chaise¬
longue, 1 Plättbrett, 1 großer Teppich und
mehrere andere nicht genannte Sachen . Nach-
zufr . inF.BüttnersAnnon.-Exped . , Oldenburg

Zu verk. eine gut erh . Hobelbank und ein
Schreibpnlt billig. Wilhelmstr. 5.

Ümzugsh. gänzl. Ausverk. v . Blumenpflanzen:
Stiefmütterchen Dtzd . 15 , 20 -Z. Kriegerstr. 3.

Wohnungen.
Zu vermieten eine ger. Oberwohuung,

Stube, 2 Kammern, Küche , Keller und Boden¬
raum . Näheres

Osternburg , Cloppenöurgerstr. 62a.
Eine einzelne Person sucht zu Mai eine kl.

Wohnung im Preise von 100 — 120 ^ im
Heiligeistthorv. Näheres Grünestraße 13.

Die von Herrn Schauspieler Nonnenbruch
bisher bewohnte Stube nnd Kammer ist
zum 1 . Mai wieder zu vermieten.

Fr . Wübbenhorst , Buchbinder,
Haarenstraße 16._

Osternburg . Zu verm. eine Wohnnng
UN der Bremer CH . Zu erfr . Kirchhofstr . 4.

Möbl . Stube u. Kammer !m . Pension.
Weskampstr. 18.

Zu vermietenseparate Oberwohnung,
1 Stube, 2 Kammern, Küche usw . Mietpreis"

Philosophenweg 5.135

Verlorene und nachznweisende
Sachen.

Zugelaufen ein Fasan . Sonnenstr . 11.
Ein Hnhtt zugelaufen.

Best , Donnerschweerstr. 47.
Entflogen ei» grüner Papagei » auf den

Namen „ Lora" hörend . Gegen Belohn, ab¬
zugeben bei Gärtner Franke, Zcughausstr.

Vereins - und Vergnugnngs-
Anzeigen.

Maurer - Krankenkasse,
eingetr. Hilfskasfe.

Generalversammlung am Montag , de»
10. April , abends 6 Vs Uhr, bei Herrn Börner.

Der Vorstand.

DM" Tauz -Nnterricht . "Mg
Im Saale „Zur fröhlichen Wieder¬

kunft" (früher „ ZoologischerGarten ") beginnt
ein neuer Kursus , und werde damit beginnen
am Donnerstag , den 6. . und Sonnabend , den
8. April, abends von 8 Uhr an, ferner jeden
Montag und Donnerstag.

F . Schröder , Tanzlehrer.

Vakanzen und Stellengesuche . ?
Gesucht ans sofort ein durch¬

aus zuverlässiger und gewandter
Pferdepfleger.

Gin gedienter älterer, unver¬
heirateter Kavallerist oder Ar¬
tillerist bevorzugt.

Näheres Mottenstr . 1».



KöllWllüer KfMolterik,
Empfehle zu bekamt

billigen Preisen:
Kleiderstoffe , Seidenstoffe für Kleider und
Mousen , Sammete, seidene, wollene «nd
Moiree -Zivischenröcke, Kattune , Mouffe-
kine , Akanelle , Leinen , Bett -Damaste in
allen Breiten , Kandtücher, Damen- und
Kinderschürzen, Kinderkkeidchen , Damen-
« nd Kerren -Strümpfe.

Einen großen Mosten Damen-, Kerren-
« . Kinder -Uegenschirme , HochfeineAamen-
u . Kinder - Sonnenschirme, Buckskins,
Zanellas , Mansch - « . Woiree - Jutter , z
Korsetts in assen Weiten.

Dinen großenMosten creme u . weißeGar-
dinen, Spachtelgardinen in modernen
Mustern , Spachtelspitzen.

Einen Mosten großer « . kleiner Teppiche,
aögepaßte Linoleum -Teppiche , Delmen-
- orster Linoleum -Weste in verschiedene»
Größen, Läuferstoffe, Mortieren , Möbel¬
stoffe, Mööelpküsche , Leinenplüsche , Bett¬
vorlagen, Tischdecken.

Eine» großen Moste» Baltist - « . rein¬
leinene Taschentücher für Damenn . Kerren.

Weue Sendung StroHüte , seidener
Bänder , Blumen , Jedern.

Glacee -Handschuhe
in allen Aarven « . Größen für Damen

nnd Kerren

Kaufhaus
H . Heinemann.

günstige Gewinnchancen, weil weniger Lose und verhältinsm - mehr und bessere Ge¬
winner 1V komplett bespannte Equipagen , darunter L Vierspänner, 4? ostpr.
Luxus - und Gehrauchspferde, 2443 massive Silbergegenstände , Ziehg. 17. Mai . Lose
L 1 11 Lose10 Losporto und Gewinnliste30 ^ extra, empfiehlt die General-
AgenturLeo Wolff , Königsbergi. Pr.

Wiederverkäufer werden angestellt.

Krügers Verm .-Jnstitut , Kurwickstr. 2,
sucht Stellung noch zu Mai f. einige tücht.
Haushälterinnen f. Stadt u. Land, f. Köchinnen,
s. Mädch . f . Küche u . Haus , f. best . Hausmädch.,
Kindermädch., Hausdiener , kleine Knechte rc.

Krügers Verm. -Jnstitut . Kurwickstr. 2,
sucht noch zu Mai j . Mädchen s . hier u . f.
best . landw-Haush . g . Salär u. voll. Fam .-Anschl .,
Kellner z . Saison , kleinere Mädch. f. hier, Haus¬
hälterin f. klein , gut . Haush . auf dem Lande,
Hausknechte f. Hotel (ausw .), für Nordseebäder
Zimmer - , Küchen «, Wasch - u. Serviermädchen,
Kochlehrlinge für hier u . Nordseebäder, Aus¬
hilfe f . Wilhelmshaven , herrsch . Haus , akkurates
Mädchen nach d . Schulzeit f. e. best . Haushalt
hier zu leichten Häusl. Arbeiten, Mädchen für
Küche und Haus a . sof . u . z . Mai f . herrsch.
Häuser für hier.sWilhelmsh-, Bremen, Elsfleth,
Vechta, gute Aushilfe für hier, Stundenfrauen
uud -Mädchen zu Mai, Knechte und Mägde
für Stadt und Land.

Gesucht auf sofort ein Gartenarbeiter.
Fr . Harms , Sonnenstr . 12.

Umständehalber gesucht zum 1 . Mai ein
Mädchen von 14—15 Jahren bei Kindern
und zu leichter Hausarbeit.

Frau Carl Mönning Ww . , Sonnenstr . 11'

Großhenoqliches Theater.
Donnerstag , 6 . April 1899 . 92 . Vorst, im Ab.

Wegen plötzlicher Erkrankung des Frl.
Maltana statt der zu heute angekündigten
Vorstellung „ Wohlthätige Frauen"

Krieg im Friede»».
Lustspiel in 5 Akten von G. Moser und Fr.

von Schönthan.
Kassenöffnung 6 ^ , Anfang 7 Uhr

Bremer Stadttheater.
Freitag , den 7 . April : „ Die Ehre .

"
Sonnabend , den 8 . April : „ Fidelio.

"

Famlilien -Nachrichten.
Gebnrts -Anzeige.

Durch die glückliche Geburt zweier
Mädchen wurden hocherfreut

Obersteuermann Wietittg und Frau,
Emma geb . Rüther.

Oldenburg, 1 . April 1899 ._

VorLaukestsIIs: „ , — . , - ,^ r l- Lrl kisMsek,
Ollienkupger

LrotkabrLK,
IiIuLsmtr. S0/S1.

I 'simsxrsolisr Nr. 178.

VsrLrnksetsIIsr
Rackorstsrstr. Rr . 2.

.̂IleiuiAo Herstellung von kür OlävnburF.
Vkopou-6iaudr »1 30 H . Lropou -^Veissbrol 35 H.

Werner omxkelrls! I^ ÄSollirlSridroi
oll » « IroxON.

fl8vllbsvll8 xsrsutlsrt rsiuss Koxxtzn-Selnvkrrbrol , süss , 10 kkck.
75 5 kkck. 38

r >80 !lbsv !l8 Zarautlert reluss koxxsu - 8vlnvurr !lrro1, ssusrliok,
10 kkä . 75 5 Ukck . 38 z.

r >8vllbvvlt8 koinss Vskvissdrot ü 10, 20 uuä 40 H.
siioestbeosro LMcrnslalen , kookksio, L 20, so, 76 uoä 100 z.
sii8vbbsvl(8 6l'ÄUdrot (^siobrot ) L 10, 20 uoä 50 z.
ri8LbboeI (8 Oberlänckvr krandrol L 15, 25 uoä 40
rioellbkvllo Lraur - , Kuller - uoä Lktffce -llucdM.

sil8vllbeejt8 ruuLe, eckige , lauxe , Kuss-, Tacker - uoä veLkatess-
Tivicbückc.

-WL> HIlss clurok mein « frei t-taur.

Oldenburger Handelsbank,
OLÄ«i»Kp« li'K i . Ke . , mit Filiale in Valkvl.

Volleingezahltes Aktien - Kapital : Eine Million Mark.
- « -

Wir besorgen alle in das Banksach schlagenden Geschäfte
unter billigsten Bedingungen.

Vermietung von Schrankfächern im feuer- u. diebessicher« Stahl-
panzer -Schrank unter eigenem Mitverschlrch des Mieters.

Für Einlagen vergüt« wir bis auf Weiteres:
bei ganzjähriger Kündigung.

„ halbjähriger ., .
oder V2 7o unter dem jeweiligen Reichsbankdiskont, minde¬

stens 3 und höchstens 4 °/g p. a . , jetzt also 4 °/g.
„ vierteljähriger Kündigung . . . . . .
„ kurzer Kündigung und aufCheck-Konto — die auf uns ge¬

zogenenChecks werden auch in Berlin . Bremen , Frankfurt a . M .,
Hamburg und Münchenkostenfrei ungelöst — . . 2 */, °/ , „

Elmendorf , 3. April 1899 . Heute Morgen
entschlief sanft nach langem Krankenlagermeine
liebe Frau, unsere treusorgende Mutter an
einer Brustkrankhsit im Alter von 49 Jahren,
welches hierdurch zur Anzeige bringen die
trauernden Angehörigen

Joh . Henschen und Kinder.
Die Beerdigung findet am Freitag , den

7 . Avril , nachm . 2 Uhr, statt.

4 °/» sestl> 0-
» 7- 7° » . «

» 7°

Oldenburger Handelsbank.

Bümmerstede, 3 . April. Heute Vormittag
11 Uhr entschlief sanft und ruhig nacb kurzer,
heftigerKrankheit unsere liebe TochterMinna
im Alter von 3 Jahren, was wir allen Ver¬
wandten und Bekannten mit betrübtem Herzen
zur Anzeige brinaen.

F . Schlake und Frau, nebstKindern.
Die Beerdigung findet am Freitag , nachm.

3 Vs Uhr , auf dem neuen Osternb. Kirchhofestatt.
Jeddeloh 4k, 3. April. Heute Morgen

7 Uhr . entschlief nach kurzer Krankheit unsere
liebe Tochter Martha im Alter von 4 Jahren
und 2 Monaten , welches tiefbetrübt zur An¬
zeige bringen

Diedr. Kruse und Frau,
Helene geb . Wübbenhorst.

Di « Beerdigung findet am Freitag , nachm,
3Vi Uhr, vomSterbehause , Cloppenburgerstr. 9S.
aus auf dem alten Osternburger Kirchhofestatt.

Osternbnrg, 4. April. Am 3 . d. Mts.,
abends 9 '/z Uhr, verschied nach langem,
schweren mit Geduld ertragenen Leiden, mein
lieber Mann unser guter Vater , Schwieger-
und Großvater , der Glasmacher

Wilhelm HallwaS
in seinem 54 . Lebensjahre, welches mit lief»
betrübten Herzen zur Anzeige bringen

Die trauernde Witwe und Angehörige.
Die Beerdigung findet am Freitag , den

7. d . Mts ., vom Sterbe¬
hause, Behrensstraße 3, aus nach dem alten
Osternburger Kirchhof statt.

Weitere Familiennachrichten.
Verlobt : Klara Israel , Hamburg , mit Max

Weinberg, Brake in Oldenburg . Agnes Terveen.
Leer, mit Karl Fesenfeld, Leer. Auguste
Wurthmann , Rodenkirchen, z . Zt. Bremen, mit
Karl Kacmer, Bremen . Mathilde Ehlers.
Oldenburg , mit Oskar Petzky , Zwickau. Henny
Trein , Oldenburg , mit Alfred Nagel , Hamburg.
Helene von Gösseln, Ovelgönne, mit Kaufmann
Rudolf Bücking, Newyork. Geboren : (Tochter)
H. Fischbeck , Brake. (Sohn) Pastor Töpken,
Apen. Zwillingssöhne Ernst Grabhorn , See¬
felderaußendeich. (Sohn) Friedrich Steenkeu,
Brooklyn, Newyork. Gestorben: Zwillings¬
söhne Ernst Grabhorn , Seefelderaußendeich.
Köter Lübbe Gerdes , Jaderaußendeich, 79 I.
IchmiedemeisterHermann von Minden , Brake,
42 I . Landmann Gerhard von Häfen,
Hammelwardermoor-Sandfeld , 43 I . Kauf¬
mann Georg Mönnich, Varel , 45 I . Gemeinde-
Vorsteher a . D. Julius Conze, Falkenburg, 78 I.

Gieb bitte Nachricht. Herzl. Gruß . _

Porzellan und Fayence.
fsvenov.lafsIgeselM«

' in eektem Paprslian in KiitGi ' ttuMA,
sssyon festen finglisck

Terrinen 2 u. 3 1,55 u. 2 ^ l,
Ragoutfchüffelu mit Deckel 1,55, 1,75 u . 2

do., viereckig,, , „ 1,75 u . 2 1 , 10, 1,45 , 1,90
Gemüse - u. Kompott -SchÜfseltt, 4eckig, 27 , 33 , 44 , 65H u. I ^ s. 18. 25 . 35,45. 65 u. 90H.
Sauciers 1,10 , 1 ,20 . 1,50 80 H, 1 u . 1,15
Platte »,, oval, 40, 50 , 67 1 . 10. 1,50, 2,95 34 , 50,60, 80 <z . 1,15, 1 .55, 3

do., rund , 1,25 1,25
Teller , tief und flach . per Dtzd . 3,25 per Dtzd . 3,25
Kompott- »». Dessertteller „ 1,75 , 2 u . 2,50 „ „ 1,55 u. 2,50 -ck,
Kartoffeln - »»nd Gemüfefchüffeln 18, 22 , 34 , 50 , 58. 70, 80 . 90 H,
Kaffeekannen, diverse Fc^ons, 36 , 45 , 60 , 75 , 90 H, 1,20, 1,45
Taffen, groß L Paar 20 und klein L Paar 13

Tafelserviee in echtem Porzellan , 23teilig , 6 Pers ., in Festem 10,75 in engl. 10,35
do. „ „ „ mit 5 Dtzd . Teller, 74teilig, 18 Pers. , in Feston 31,90 in engl . 30,50

Ich bemerke nochmals ausdrücklich, daß gleich gute Qualitäten hier bisher noch nie zu
solch » billigen Preisen verkauft sind, und mache ich für - W7 Brautausstattungen "MH besonders
darauf aufmerksam.

Ott «» ^VI ^ « l »ninn » .

Teller, groß per Stück 7 H.
Taffen L Paar 7 H,
L Satz Kumpe», 6 Stück t -4.

kelttk8 pokrküan
fÜN KSSlLUi'LtkUI 'v.

Kaffeetassen per Dtzd . 2,70
Bouillon -Taffen per Dtzd . 3,80
Dessertteller, 19 <rm, per Dtzd . 2,40
Kartoffel- «nd Gemüfefchüffeln

19, 33 , 50 , 65 . 80 H , 1,20

Achternstratze 36.
Veranwotrtlich für VolM und Feuilleton : vr . Ed . Höber, für den lokalen Teil : W . Ehlers , für den Inseratenteil: P . RadomSky, Rotationsdruck und Verlag von B. Tchars in Otoellburg.



i . Beilage
M 79 -er „Nachrichten flir Stadt and Land " vow Mittwoch, den 5 . April 1899.

Cckernfor-e.
< Zum Gedächtnis des 5. April 1849 . )

An der Bucht von Ecksrnförde
Schaut ein Stein auf Meer und Land.
Dort lag trutziglich die Schanz«.
Drauf der wackre Preuße stand.

In der Schiffe Taue, Planken
Schlug das Eisen ein mit Wucht.
Donnerhall und Fluch und Jammern
Hallte ob der stillen Bucht.

Doch dem Arm des deutschen Mannes
Sich des Dänen Nacken bog.
Von den stolzen Dänenschiffen
Langsam sank der Danebrog.

An dem Tauwerk, an den Masten
Fraß des roten Feuers Glut,
Donnernd, krachend sank der „Christian"
In des salzen Meeres Flut.

An dem stillen Gotteshause
Schaut rin Anker aus dem Stein.
„Christian", deine» Fall zu künde»,
Gruv oer Sieger ihn hinein!

In die Bucht von Ecksrnförde
Braust das Meer mit Donnerhall:
„Dank dem Herrn, der Sieg uns schenkte»
Preis und Ruhm den Helden all !"

Emil Pleituer.

Die geologisch-agronomische Boden¬
ausnahme des Herzogtums Oldenburg.

Q Oldenburg, 5. April.
lieber das genannte Thema hielt in der neulichen

Centralausschuß - Sitzung der oldenb . Landwirt¬
schafts - Gesellschaft der geologische Assistent der Versuchs¬
und Kontrollstation , Herr F . Schlicht, einen Vortrag , der
auch für weitere Kreise unseres Herzogtums von Interesse ist,
und dessen Hauptinhalt wir daher in Folgendem wiedergebcn.

Nachdem schon seit mehreren Jahren seitens der hiesigen
Versuchs- und Kontrollstation Bodenuntersuchungenin größerem
Umfange vorgenommen waren, wurde im Sommer 1898 eine
vollständige geologisch -agronomische Bodenausnahme ins Werk
gesetzt . Die meisten deutschen Bundesstaaten haben bereits
mit einer solchen Arbeit seit langem begonnen. Das König¬
reich Sachsen ist bereits vollständig geologisch -agronomisch
kartiert, in Preußen sind annähernd 600 Quadratmeilen aus¬
genommen worden. Der Einheitlichkeit wegen hat man sich
fast überall der Kartierungsmethode angeschlossen , wie sie
seitens der König!. Geologischen Landesanstalt zu Berlin zur
Ausführung gelaugt, so auch in unserem Herzogtum.

Auf Grund geologischer Kenntnisse ist man imstande, sich
ein vollständiges Boden- und Landschastsbild zu entwerfen
und auf die Beschaffenheit von Krume und Untergrund
Schlüffe zu ziehen . Dem Geologen genügt es aber nicht,
allein die Oberkrume kennen zu lernen; er muß mittels der
Bohrer in die Tiese dringen, um Alter und Ursprung des
Bodens , Gang und Grad der Verwitterung kennen zu lernen.
Wenn sich auch in der Oberkrume die wichtigsten Vorgänge
des pflanzlichenLebens abspielen , und der Landwirt ihr daher
sein Hauptinteresse zuwendet, so ist doch auch der Einfluß
des Untergrundes auf die Vegetation außer aller Frage.
So findet denn bei der geologisch -agronomischenBodenaufnahme
eine sachgemäße Vereinigung von geologischen und landwirt¬
schaftlichen Beobachtungen statt ; eine landwirtschaftlicheBoden¬
aufnahme kann nur dann allen Anforderungen genügen, wenn
sie auf geologischer Grundlage beruht.

Die Bodenbeschaffenheit wird durch Bohrungen fest-
gestellt, und zwar bis auf 2 ui Tiefe. Tiefere Bohrungen
werden nur dann ausgeföhrt , wenn ein besonderes Interesse
geologischer oder landwirtschaftlicherArt vorliegt. Im allge¬
meinen genügt die 2m -Bohrung , sowohl um den geologischen
Ausbau des Bodens zu erkennen , als auch für land- und
forstwirtschaftlicheZwecke. Die leichte Handhabung der sog.
Löffelbohrer ermöglicht es, im Verlauf eines Tages 40 bis
70 Bohrlöcher zu treiben. Erst kommt ein 1 w - , dann ein
2 m-Bohrer in Anwendung. Die Entfernung , in welcher
gebohrt wird, ist je nach der Bodenbeschaffenheit eine
verschiedene , sie schwankt zwischen 100 und 300 w. Nur
wenn verschiedene Formationen und Bodengattungen gegen
einander abgegrenzt werden müssen , beträgt die Entfernung
der Bohrungen nur wenige Meter . Die Ergebnisse der
Bohrungen und Beobachtungen im Gelände werden festgelegt
aus den Meßtischblättern 1 : 25 .000 , auf Karten, die sich durch
große Uebersichtlichkeit und Genauigkeit auszeichnen. Diese
Karten existieren bisher nur vom Jeverland und Butjadingen;
doch werden innerhalb der nächsten Jahre auch die übrigen
Blätter des Herzogtums erscheinen.

Im Sommer 1898 ist das „ Blatt Jever " geologisch-
agronomisch kartiert, und es wird in einigen Wochen von der
Versuchsstation herausgegeben werden. Einige Korrektur-
Abzüge des „ Blattes Jever " liegen bereits vor . Ein solches
Meßtischblatt umfaßt etwa 125 gkw , und es sind 3—4000
Bohrungen nötig , um dis geologisch - agronomische Karte her¬
zustellen. Die Bohrstellen werden auf einer besonderen Karte,
der Bohrkarte, festgelegt . Auf der geologischen Karte sind
die Formationen und Bodenarten durch Farben und

Signaturenzum Ausdruckgebracht; sie giebt ein vollständiges
Bild der Erdoberfläche bis auf 2 m Tiefe. Die Er¬
läuterungen . die zugleich mit den beiden Karten erscheinen,
enthalten einen geognostischen , agronomischen und analytischen
Teil , sowie das Bohrregister.

Bei dem „ Blatt Jever " beteitigen sich am Bodenaufbau
das Diluvium und Alluvium. Durch die Grundfarbe wird
stets die geologische Formation , durch die Signatur die land¬
wirtschaftlicheBodengattung dargestellt. Geest, Moor und
Marsch, diese drei für unser Herzogtum typischen Bildungen,
treten auf der Karte deutlich hervor. Die Bezeichnung der
Bodengattungen lehnt sich eng an ThaerscheBodenklassifikation
an . Die zahlreichen Randerklärungen und Profile der Karte
erleichtern das Lesen derselben in hohem Grade . Ferner
enthält die geologische Karte verschiedene Ausdrücke von Buch¬
staben, die in schwarzer Farbe das geographische Profil, in
roter Farbe das agronomische Durchschnittsprofil wiedergeben.

Groß ist auch die praktische Bedeutung der geologisch¬
agronomischen Kartierung des Landes . Besonders für die
Landwirtschaft ist ihr Wert ein sehr hoher. Selbst für die
Landwirte, die ihren Boden nach jeder Richtung hin zu kennen
glauben, enthalten die Karten Erläuterungen , manche wert¬
vollen Aufschlüsse , geschweige denn für diejenigen, die ihren
Boden höchstens bis zur Pflugtiese kennen . Der Nutzen der
Arbeit ist allerdings nicht für alle gleich groß, denn besondere
Vorteile haben die , bei denen wertvolle Bodenarten im Unter¬
gründe schlummern» wie Mergel , Wiesenkalk , Ziegelton rc.
Auch Kies- , Grand - und Sandlager werden aufgeschlossen und
können dem Besitzer des Grundstückes große Vorteile ver¬
schaffen.

Die landwirtschaftlicheBodenkunde ist gegenüber anderen
landwirtschaftlichenDisziplinen noch längst nicht genügend ge¬
würdigt , und doch ist der Boden die Grundlage des ganzen
landwirtschaftlichenBetriebes . Diegeologisch- agronostische Boden¬
aufnahme giebt dem Landwirt ein aus naturwissenschaftlicher
Grundlage beruhendes Bild , und diese Arbeit besitzt weit über
ein Menschenalter hinaus ihre Bedeutung . Jedermann kann
sich auf Grund der Karten sofprt über die Bodenverhältnisse
einer Gegend orientieren, und dies ist besonders wichtig sür
alle, die durch Kauf, Pacht , Erbschaft rc. in den Besitz eines
Grundstückes kommen . Da der Grund und Boden zu den
unveränderlichen Gegenständen gehört, spielt er auch bei der
Kreditgewährung eine große Rolle . Auch betreffs einer land¬
wirtschaftlichenBodeneinschätzungist die Kenntnis des Unter¬
grundes von höchster Wichtigkeit; sür eine Bonitierung werden
aus Karten und Erlänterimgen manche neuen Gesichtspunkte
gewonnen werden können . Für die Beurteilung der Aus-
nutzungsmöglichkeit, für die Parzellierung , Anlage - von
Brunnen , Drainierungen und für sonstige kulturtechnische
Arbeiten ist die genaue Kenntnis des Grund und Bodens
von größter Bedeutung. Aus der Bohrkarte und dem Bohr¬
register erhält der praktische Landwirt wichtige Aufschlüsse
über Krume und Untergrund . Da alle Bodenarten gleich
draußen im Gelände auf kohlensauren Kalk geprüft werden,
so geben die Profile über das Vorhandensein dieses land¬
wirtschaftlich so wichtigen Bodengemengteils genaue Auskunft.

Wodurch nun der Wert der Bodenaufnahme bedeutend
erhöht wird, und worin man hier viel weiter geht, als die
geologische Landesanstalt in Berlin , das ist die chemische und
physikalische Untersuchung des Bodens . Zur Probeentnahme
werden auf jedem Blatt sogenannte Musterprofile ausgewählt.
Mag die Kultur einen Boden noch so sehr verändern, das
Typische der geologischen Schicht bleibt im allgemeinen das¬
selbe . Wenn deshalb geologisch gleichartige Bodenarten von
mehreren Stellen eines Meßtischblattes untersucht sind , so
besitzen die Ergebnisse nicht nur für die betreffende Parzelle
ihren Wert , der die Proben entnommen wurden, sondern
anch für die geologisch gleichwertigen Bodenarten der
weiteren Umgebung. Die chemische und physikalische
Bodenuntersuchung bietet dem Landwirt viel wertvolles
Material , und auf Grund der Resultate kann er
das Düngebedürsnis seines Bodens in vielen Fällen erkennen.
Nützliche und schädliche Bodenarten werden untersucht, um
aus ihre landwirtschaftlicheoder technische Verwertung Schlüsse
ziehen zu können . In den Erläuterungen werden die Er¬
gebnisse der Untersuchung ausführlich besprochen.

Außer der Landwirtschaft haben aber auch die Technik,
Nationalökonomie, Statistik und Hygiene «in großes Interesse
an einer solchen Bodenaufnahme, und man muß daher wünschen,
daß bei der vielseitigen hohen Bedeutung , die eine geologisch¬
agronomische Kartierung unseres Landes zweifellos besitzt,
die glücklich begonnene Arbeit auch zu einem guten Ende
führen möge.

Ms demGroßhenoMm.
« ,r Nachdruck unlerer m-.: Soi' -Ivond -nr, «:» «» »ersehenen OriginalLeriStei» nur mit »mauer. OurL -nangad« ges-art-r. Mitteilungen und Berichteüber lokale Borkommnisie sind der Redaktion stets wüireunnrn .
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Oldenburg , 5 . April.
(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte.)-ft Eversten , 3. April . Eine Zierde sowohl als auchein der Neuzeit entsprechend wirtschaftlich schön eingerichtetesLokal ist augenblicklich die „ Tabkenburg"

. Nachdem der
jetzige Inhaber, Herr Holze, von dem Grundsatz ausgehend,
„Das Alte ftürzr, es ändert sich die Zeit und neues

'
Leben

blüht aus den Ruinen "
, die alte „ Tabkenburg" hat abbrechen

lassen, wodurch natürlich auch einerseits wohl der letzte würdige
Zeuge alter Zeit hier verschwunden sein dürfte, worin sich so
mancher wichtige Akt abgespielt hat. so ist doch andererseits
durch den Neubau derselben , namentlich, nachdem nunmehr
auch der Saal eine hübsch ausgeführte Malerei erhalten
hat, wirklich etwas Vorzügliches geschaffen worden.

HüZwischermhtt, 3. April. Herr Hausmann I . ReinerS-
Helle hat seinen Hengst „ Zweifler"

, der auf dem Ammerlande
zahlreiche Nachkommenschaft aufzuweisen hat, für 4000 Mk.
an Herrn Hespe -Donnerschwee verkauft.

(-) Huntlosen, 3. April. Vor einigen Abenden wurden
vier Personen , welche von Sandhatten kamen und hierher
wollten, bei Sandhatten von einigen Rowdies ohne jeden
erkennbaren Anlaß überfallen und arg mißhandelt. Da die
Sache zur Anzeige gebracht ist und die Wegelagerer erkannt
sind, haben diese wegen ihrer rohen That noch ein ernstes
Nachspiel vor Gericht zu erwarten.

LHSchneiderkrug , 3 . April . Bei der hiesigen kaiserl.
Postagentur wird am 6 . April der Telegraphenbetrieb er¬
öffnet werden. Unser Ort wird mit Vechta, Langförden
und Visbek telegraphisch verbunden sein . Die Dienststunden
sür den Telegraphenverkehr sind an den Wochentagen auf
8—11 Uhr vormittags und von 3—6 Uhr nachmittags fest¬
gesetzt . An den Sonntagen und an den gesetzlichen Feier¬
tagen können von Seiten des Publikums Telegramme
von 8—9 Uhr vormittags , 12—1 Uh: und 5 — 6 Uhr
nachmittags aufgegeöen werden. Gleichzeitig mit der
Einrichtung des Telegraphendienstes ist der Unfall¬
meldedienst von hier bis Vechta eingeführt, und somit
den Einwohnern die Möglichkeit gegeben , bei plötzlichen Er¬
krankungen, Feuersgefahr usw . zu jeder Zeit Hilfe von
Vechta heranzuholen. Ferner ist hier auch eine öffentliche
Fernsprechstelle eingerichtet worden, und können Gespräche
zwischen Schneiderkrug, Langförden, Visbek, Vechta, Golden¬
stedt und Bakum geführt werden. Ein Dreiminutengespräch
kostet 25 <Z ; für das Herbrirusen einer Person werden eben¬
falls 25 H erhoben.

X . Brake , 4. April . Da der seitherige Unternehmer
der Fähre Brake - Sandstedt im letzten Augenblick erklärte,
wegen anderweitiger Verwendung seines Motorbootes den
Betrieb nicht wieder übernehmen zu können, so konnte dis
Fähre nicht, wie beabsichtigt war, am 1 . April wieder eröffnet
werden. Die Fähre , die seit dem Sommer 1896 während
7 resp . 8 Monate des Jahres im Betriebe war , erfreut sich
einer zunehmenden Beliebtheit und entspricht einem dringen¬
den Bedürfnis . Bis jetzt ist sie unterstützt worden durch
Zuschüsse seitens des Amtes , der Stadt und einiger Inter¬
essenten von Brake und Sandstedt ; es darf erwartet werden,
daß der Verkehr sich in den nächsten Jahren so entwickelt,
daß die Fähre bei einem rationellen Betrieb aus eigenenMitteln bestehen kann . Einem zuverlässigen und rührigen
Unternehmer wird daher hier augenblicklich Gelegenheit ge¬boten, sich durch Uebernahme der Fahre , deren Ver¬
waltung bislang der hiesige Handelsverem leitete, eine
sichere Erwerbsquelle zu schaffen . Für dieses Jahrkann ein Zuschuß zugesichert werden in gleicher Höhe,wie er in den Vorjahren gezahlt worden ist . —
Im Konzert unserer Liedertafel , das am nächsten Sonntagin der „ Vereinigung " stattfindet, werden mehrere neue Lieder
gesungen werden, die dem Programm des in diesem Sommer
in Göttingen stattfindenden Nordwestdeutschen Sängerfestesentnommen sind, darunter ein größeres Werk für Chor- und
Sologesang „ Haralds Brautfahrt" . Dem Konzert, zu demdiesmal auch Nichtmitglieder gegen ein Eintrittsgeld von
1 Mk. Zulaß haben, wird ein Tanzkränzchen folgen.-k- Brake, 3 . April. Nach längerer Pause herrscht jetzt amPr er wieder reges Leben . Zwei große englische Getreidedampfer
„Peterstvn " (Kapt . Bannister) und „Pendaroes" (Kapt . Eustide ).beide von Roworofisk , sind angekommen . Elfterer hatte 3500 TonsGetreide und etwa 600 Ballen Wolle , letzterer 3000 Tons Ge¬treide geladen . Ins Dock gegangen ist die Bremer Bark „ Hansa",um nachgesehen und repariert zu werden . Abgegangen mit Ballast
nach Rotterdam fit der schwedische Dampfer „Wally" .-l-> Brake, 4. April. Am zweiten Ostertage hielt der hiesigeKriegerverein m der „Union " seine Llkonatsversammlunaab.m welcher als Delegierte zum Vsrtretertage in Wildeshausen dieKameraden Kuhlmann, Siemer, Siesten und Punks gewähltwurden . Stellvertreter sind Habbinga und Böning. Der Vor-
sitzende gedachte dann ,n einem ehrenden Nachrufe des verstorbenen
zweiten Bundesvorsitzendsn , Kamerad Buchhalter Lütje , worauf sichdie Mitglieder zu Ehren des Verstorbenen von ihren Sitzen erhoben«— Zu den beiden im Löschen begriffenen Gstreidedampfern istgestern noch der mit Holz beladene Dampfer„Golopra", Kapt. Fox.gekommen. Der,elbe wird einen Teil der Ladung leichtern unddann nach Bremenwsitergehsn . Abgegangen ist heute die deutscheBark „Hyon ".

- ^ „ Elsfleth , 3 . April. Da jetzt bereits sämtlicheWsserhafen von Bremen ab bis Bremerhaven hinauf Fern-sprecheinrichtungen besitzen und auch unsere NachbarstadtBerne demnächst damit versehen werden soll, so haben sichauch hier die interessiertenKreise entschlossen , wegen Anschlussesan das allgemeine Fernsprechnetz bei der Oberpostdirektion inOldenburg vorstellig zu werden. Letztere hat sich auch bereitfinden lassen , unter den üblichen Bedingungen hier eine Stadt-
Fernsprecheinrichtulig zu bauen. Die Gebühren werden sichbei Gesprächen nach Bremen , Bremerhaven, Delmenhorst.Nordenham. Berne, Varel , Brake. Vegesack . OldenburgWilhelmshaven und einigen anderen Orten auf 25 Wa. für3 Minuten , in dm übrigen Fällen auf 1 Mk. stellen Diese
Sprechverbindung dürfte übrigens auch für diejenigen Personenvon Wert sein , die selbst einen Anschluß nicht anlegcn lassenwollen, jedenfalls wird nämlich auch hier wie in Brakeeme öffentliche Sprechsjelle eröffnet werden.

(-) Von derGeest, 4. April. In manchen Dörfernhörtman von Schweinezüchtern vielfach Klage führen, daß ihnen indiesem Frühjahr das Schweineglück" garnicht geneigt sei. Ent-weder sterben di - Saue, oder sie bringen nur wenige lebendigeoder lauter tow Ferkel zur Welt. Manche kleinen Leute, die sich
hart betreff

^ ^ zugelegt hatten, sind dadurch



Elsfleth , 4. April. Der frühere Schiffskapitän Luder Wilhelmshaven , 4. April.
.. . » _ . . . L .. - . Kilckkiimuker . .Neunen

Koopmann zu Osternburg ist als Mitglied der Elsflether bezeichnet- F ' schdampfer„Heppens" rstheute hier emgetroffen.
Loolseuaelellsckaftvom Amte vervslicktet I Der Dampfer war bei schlechtem Wetter bis Island gefahren , tvo-

L Nukwarde « 4 Avril Western verkaufte Nerr durch die Verzögerung entstanden war. Heute hat er über 100
r - -

genauste Herr frischen Fischen hier angebracht . — Der Vorstand der
Hofbesitzer Ernst Cornelius ln Mürrwarden fernen kürzlich Maaa . inverwalturia der biestaen kaiserlichen Werkt . Rechnunasrat

Der unlängst als überfällig 3 >/, M . sonstige Oldenb . Kommunal-Anleihen
3 '/, vCt . Nürnberger Stadt -Anleihe

angekörten Hengst „Derfflinger " an Herrn Julius Hedden in
Schwei für den guten Preis von 5000 Der „Derfflinger"
stammt vom „ Caprivi " aus der „ Taria" .

-/)>Rüstersiel, 3 . April. , In der Schulacht Kniphausersiel
werden im zweiten Termine pro 1898/99 am 6 . d . Mts.
beim Zuraten R. A. Bluhm zu Coldewey an Sckulumlagen
gehoben: nach der Grund - und Gebäudesteuer 12 °/, , nach der
Einkommensteuer von den Beitragspflichtigen des fedderwarder
Anteils 60 °/, , von den Beitragspflichtigen des neuender An¬
teils 65 °/, . — Im 4. Quartal 1898/99 hat im Hafen
folgender Schiffsverkehr stattgefunden . Angekommen ist im
Seeverkehr 1 Schiff von 23,28 Register-Tons Tragfähigkeit
mit 2 Mann Besatzung, beladen mit Mauersteinen der Elbe.
Abgegangen sind im Seeverkehr 3 Schiffe von 117 .29 R.-T.
Tragfähigkeit mit 8 Mann Besatzung. 2 Schiffe verließen
den Hafen leer, 1 Schiff führte altes Tauwerk und alte
Schiffsketten aus. — Im Hafen löschten das Schiff „ Jantje" ,
Schiffer Weers , welches mit Steinkohlen für die Firma
H . Heeren von Boneß hier eingetroffen ist. und das Schiff
„ Katharina "

, Schiffer I . Hauschildt, mit Mauersteinen von
der Elbe (Grünendeich) hier angekommen.

L . Elisabethfeh », 3 . April . Die Brücke über den
Hunte - Ems - Kanalbeim SchleusenwärterkolonatevonFennen
wird wegen daran vorzunehmender Reparaturen für die Zeit i
vom 24. bis 29 . d. M . für den Wagenverkehr gesperrt sein.
— Für das Kolonat des Herrn Th. Thoben hierselbsi wurden
vorgestern im zweiten Verkaufstermin von Herrn Kaufmann
Diekhaus 4800 Mk. geboten.

j . Dötlingen , 3. April . Wegen Ueberfüllung der
hiesigen Schule beschäftigt man sich seit längerer Zeit mit
der Frage eines Neubaues . Anfänglich sollte das alte Schul¬
gebäude erneuert werden, da es aber an Platz mangelt und
die Kirchenvertretung die Abtretung von Kirchenländereien
nicht billigte, so ist dieses Projekt zur Zeit nicht ausführbar.
Man zieht deshalb in Erwägung , ob es nicht angebracht sei,
ein neues Schulgebäude zu bauen.

8 Bant , 5 . April . Durch einen Revolverschuß ist
ein Knabe Hierselbst verwundet worden. Ein Spielkamerad
desselben hatte sich in den Besitz eines Revolvers gesetzt und
stellte mit demselben Schießversuche an . Dabei drang dem
anderen Knaben eine Kugel in den Oberleib, welche noch nicht
entfernt worden ist. -

Ans den benachbarten Gebieten
Osnabrück , 4 . April . Die Wahl eines neuen Bischofs

findet der „Osnabr. Volksztg.
" zufolge am Mittwoch, den

12 . April , in hiesigerDomkirche statt . Als königlicher Wahl-
bevollmächtigter wird der Oberpräsident von Hannover in
Bealeitung zweier Räte bei der Wahlhandlung zugegen sein.

Magazinverwaltung der hiesigen kaiserlichen Werft, Rechnungsrat
Zernecke, ist zum Magazindirektor ernannt worden . Diese Stellung
ist durch den diesjährigen Marineetat neu geschaffen worden . —
Das Schulschiff „Sophie" ist nunmehr soweit abgetakelt , daß dessen
Außerdienststsllung übermorgen hier wird erfolgen können . Anstelle
der „Sophie" wird dann „Gneisenau " den Dienst als Schulschiff
übernehmen . — Bei der 2 . Torpedo -Abteilung sind am 1. April
neue Rekruten (Einjährig- und Vierjährig-Freiwillige ) zur Ein¬
stellung gelangt.

Norderney, 4. April. Die Rennen Hierselbst sind
in diesem Jahre auf den 23 . Juli gelegt. Die Durchführung
des Projektes der Anlage einer neuen Rennbahn wird wahr¬
scheinlich erst im Jahre 1900 erfolgen.

Hamburg, 1 . April. Aufsehen erregt hier die Ent¬
deckung einer großen Diebes - und Hehlerbande , die sich
zwecks planmäßiger Beraubung von Kaufmannsgütern am
Kai organisiert hatte. Es sind bereits 14 Personen ver¬
haftet, darunter mehrere Beamte . — Der hiesige Dampfer
„ Kontos "

, von Rosario nach Deptford und Hamburg be¬
stimmt,ging auf See nach einer Kollision unter . Der
Kapitän , sowie 19 Mann der Besatzung wurden gerettet und
landeten in Hastings . 24 Überlebendedes „ Kontos "

, darunter
eine deutsche Erzieherin, die bei Hastings gelandet waren,
wurden von einem Fischerboot gerettet. Die Erzieherin war
nur mit ihrem Nachthemde bekleidet . Es unterliegt keinem
Zweifel mehr, daß der „ Kontos " in Kollision war mit dem
Dampfer „ Star of New Zealand "

, der 12 Ueberlebende
rettete.

Hrmde! » Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg, 5 . April. Kursbericht der Oldenburgischen

Svar » und Leih - Bank. AnkaufVerkauf
3 '/ - PCt . DeutiLs Reichsanleihe , abgest ., un-> vC: . vCt.

kündbar bis 1905 . . . . 100,40 100,95
3 '/, pCr . do . vo. 100,60 101,15
3vCt . do. do. 91,90 92,45
3V, PCt . Alte Oldenb . Konivir 93,50 99,50
3V-> pCt. Neue do. do. (halbjährliche Zins¬

zahlung . 98,50 99,50
3 PCt . do. do . . . . . 90 91
3 '/, pCt. Schuldderschreibg . der staatl. Bodenkredit-

Anstaltdes Herzogtums Oldenburg (seitens
des Inhabers kündbar ) . 99,50 100,50

3 pCt . Oldenb . Vrämien-Anteibe . 131,35 132,15
3 '/, PCt . VreußiiLe konsolidierteAnleihe , abgest-,

unkündbar bis 1905 100,40 100,95
3 V, vCt . Preußische konsolidierte Anleihe , 100,60 101,15
3 pCt. do. do . do 91,90 92,45
3 '/- pCt. Br msr Staats-Anleihe von 1898 98,20 98,75
4 PCI. Butjadinger, Wildeshauser , Stolleammer100 —
4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal-Anleihen 100 —
3v, -Ct. Butjadinger Amtsv. , Hohenk rch. 97,50 —

4 pCt . Eutin-Lübecker Vrior.-Obligationen
4pCt. Moskau -Windau-Rhbinsk -Eisenb .-Prior . gar.
4 pCt . Rjäsan-Uralsk - Eis .-Prior ., staatl. garant.
4 PCt. alte italienische Rente

(Stücke von 10000 stk. und darüber .)
4pCt . alte ital. Rente (Stücke v. 4000frk. u . darunter)
3 pCt . Italienische Eifenb .-Prioritäten, garantiert

(Stücke v . 500Lire im Verkauf '/<pCt. höher)
4 pCt . Ungarische Goldrente (Stücke von 2025M.)
4 VCt . do. (Stücke von 1012,50Mk.
4 pCt . Transvaal Eifenb .-Oblig. v . 97, staatl. gar.
3 '/- pCt . Pfdbr. der Vreuß. Boden Cred . Akt. Bank

Ser . VII. u . VIII ., unkündbar bis 1907
4 PCt . do. do., Serie XVII, unkündbar bis 1906
3 '/, pCt . Pfandbriefeder Mecklenburg . Hypotheken»

und Wechsslbank, unkündbar bis 1905 .
4 pCt . GlashüLLen-Prioritären, rückzahlbar 102 .
4 pCt . Warps-Svinnersi-Vriorii. , rückzahlb. 105
(40 pCt . Einzahlungu sOldenb . Landesbank -Aktisn

4 pCt . Zins vom 1 . Januar)
Oldenb . Glashütten- Aktien (4 vEt . Zins v. 1 . Jan.)
Oldenb .-Portug. Dampssch .-Rhed .->Aktisn (4 pCt.

Zins vom 1 . Januar)
Warvssp .-Prior.-Akt. III .Em. (4vCt . ZinsV . 1 .Jan.)
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . 100 in Mk.

„ „ London „ „ 1 8. „ „
„ „ New-Aor.' „ „ 1 Doll. „ „

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgischs Spar- und Leihbank - Aktien 171,75 pCt. bez. G.
Oldenburg . Eiienhütten - AkLien (Augustfehn ) 137 PCt . bez.
Oldenb . Verstcher.-Gesellschafts -Akt'.sn ver St . —

Diskont der Deutschen Neichsbank 4 '/, PCt.
Darlevenszins do. do. 5V, VCt.
Unser Zins für Wechsel 5 pCt.

do. do. Konw -Korrent 5 vEt.

Unterem heutigen Blatte liegt eine Extra -Beilage über die
zweite Wohlfahrts -Lotterie zu Zwecken der Deutschen Schutz¬
gebiete bei . Diese Beilage ist in geschmackvollerWeise ausgestattet;
sie zeigt in ihrer Umrandung die Wappen der Deutschen Bundes¬
staaten.

Die Wohlfahrtslotterie enthält 16870 Geldgewinne , mit den
Hauptgewinnen von 100 000 Mark, 50 000 Mark, 25000 Mark
u . s . w . Die Ziehung findet bereits den 14. , 15 ., 17 . , 18 . und
19. April öffentlich im Ziehungssaale der Königlich Preußischen
Staatslotterie zu Berlin statt . Mit dem General-Vertrieb der
Wohlsahrtslooss L Mk . 3 .30 ist das bekannte Baukhaus Lud.
Müller L Co. in Berlin, Breitestraße 5 betraut, doch sind dis
Loose auch hier bei den bekannten Verkaufsstellen zu haben.

97,50 98,50
— —

100,50 —
100,50 IM .05
100,45 101
93,70 94.25

93,80 94,50
59,20 59,75

100,10 100,65
100,20 100,90
99,30 99,85

95,80 96.35
102 .20 102,50

96,70 97
102 —
105 106

—
157,50

167,90 163,70
20,355 20,455
4,17 4.22

16,77 —

Borussia-Räder . Eins beachtenswerte Neuheit auf dem
Gebiete der Fahrrad-Industrie ist im gegenwärtigen Frühjahr dis
Patent-Borussia -Maschine . Ohne geölt zu werden, soll dieselbe ein
Jahr lang und zwar auf die Dauer 20 Proz. leichter laufen , als
andere Fabrikate . Vertreter für Oldenburg und Umgegend ist Herr
C. Traut -Osternburg.

Gemerndesache.
Zwischen«!)». Die stimmberechtigten Orts¬

bürger des geschlossenen Orts Zwifchenahn
werden auf Donnerstag , den 6 . April,
nachmittags 4 Uhr, nach Hashagens Gast¬
haus eingeladen, um sich über eine geplante
Erweiterung der Ortsgrenzen zu äußern.

Der Gemeindevorsteher.
Feldhus.

Urmensachen.
Osternburg. Für das Rechnungsjahr

1899/1900 sind folgende Lieferungen zu ver¬
geben:

1. Die Lieferung der Viitualien für den
Haushalt im Armenarbeitshause zu
Tweelbäke,

2 . die Lieferung des Brotes für denselben
Haushalt,

3. die Lieferung der für die auf Kosten
der hiesigen

'
Armenkasse zu beerdigenden

Personen erforderlichen Särge, inkl.
Uebernahme der Leichenbestattung.

Angebote sind verschlossen mit entsprechender
Aufschrift versehen bis zum S . April d. Js.
bei dem Unterzeichneten einzureichen , woselbst
auch dieLieferungsbedingungen zu erfahren sind.

Der Gemeindevorstand.
Dählmann. _

Osternbnrg. Oeffentliche Sitzung der
Armenkommijsionam Montag , den 10. d . M.,
nachmittags 4 Uhr, im Hause des Gemeinde¬
vorstehers.

Die Armenkommission.
Dählmann.

Nachfrige.
Wiefelstede. In der am 1« . d. Mts .,

nachm . 1 Uhr, für den WirtGerd Ovie
zu Baum stattfindcnden Auktion kommen
ferner

4 trächtige Schweine
mit zum Verkauf.

Eitittg, Auktionator.

von

Zwifchenahn
Geschäfts -Eeöffmmg

Einer geehrten Einwohnerschaft v
Zwifchenahn und Umgegend die ergebene Mit¬
teilung , daß ich mich hier als

Malermeister "WH
niedergelassen habe.

Indem ich bitte, mich mit Aufträgen gütigst
unterstützen zu wollen, sichere den mich Be¬
ehrenden saubere Arbeit und solide Preise zu.

Theodor Hoher, Malermeister.

Rastede. Johann Papenhnsen Zn
Leuchteubnrg lkifft wegen Aufgabe der
Landwirtschaftam

Sonnabend , den SS . April d . I .,
nachm . 3 Uhr ans. ,

1 belegte Kuh, Tische u . Stühle , 1 voll¬
ständiges Bett , 1 gr . und 3 kleinere eis.
Töpfe , 1 Koffer und sonstige Haus - und
Küchengeräte, 1 große und 1 kleine Staub¬
mühle, 1 Dezimalwaage mit Gewichten, 1
Backtrog, 1 Borf - und 1 Gropenkarre, 1
Häcksellade , 1 Sense, 1 Lothe, 1 Haumesser,
1 Heidsichel , 1 Quicke, 6 Hühner, ferner
ca . 1000 Pfd . Futterrogge », Speck,
Kartoffeln, Heu und Stroh , etwas
Flachs und sonstige Sachen

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen , wozu cinladetH . Hoes.

""
Drielakermoor. Nochzuverm . 8 Sch .-S.

Ackerlandu . umständehalber eineWohnung
mit Land nach Belieben.

Gerhard Wiechmann.
Zu verk . Bnchsbaum » Lindenstr. 4 .

^

Zwangsversteigerung.
Am Donnerstag, den 6 . April d . J . ,

nachmittags 4 Uhr, gelangen im
Aukttonslokale an der Ritterftratze
Hierselbst zur Versteigerung:

9 Sofas, 9 Tische , 2 Bertikows, 1 Glas¬
schrank , 1 Serviertisch, 2 Sessel, 24 Stühle,
1 Damenschreibtisch, 14 Spiegel , 3 Näh
Maschinen, 1 Schreibpult, 1 Kleiderfchrank,
10 Betten nebst Bettstellen, 10 Waschtische
und sonstige Hausgerätschaften;

ferner: 6 Reolen, 4 Tresen, 1 Warenschrank,
2 Musikautomaten und ein Partie Cigarren.

Vienking,
Gerichtsvollzieher.

Borbeck Fräulein Anna Wemkenläßt
die von derselben bewohnteKöterei das . am

8 . April er., nachm . 4 Uhr,
in Harms ' Gasthaus « zu Borbeck zum
öffentlichenVerkauf stückweise ausbieten,
wozu einladet C . Hagendorsf, Aukt.

Kaihansermoor. Zu veik . i trächtige
Ziege. Joh . Hassrkamp.

Rastede. Die Erben des weil.
Arbeiters Joh . Frerichs zn Rafteder
brink lassen am

Sonnabend, den iS . April d. I .,
nachm . 3 Uhr ans . ,

den gesamten beweglichen Nachlaß, als:
1 Scheffelsaat grünen Roggen , 1 Kleider¬
schrank , 1 alt . Vierth , do ., 1 Glasschrank,
1 alte Kiste, 3 Tische , 10 Stühle, 2 Betten,
1 Wanduhr , 2 Lampen, 1 Taschenuhr. 1
Kaffeemühle, Porzellansachen, 1 Flinte
(Hinterlader) , 2 Heckenscheren , 1 Rosenschere,
1 Scheffel, eis. Töpfe, Eimer, 1 Backtrog,
1 Axt, 1 Beil . 1 Schlengcnkisie, 2 Gropen-
karren, 1 Borfkarre, 1 Staubwanne , Spaten,
Forken, Harken, Sense , 1 Spannsäge , Eß-
und Pflanzkartoffeln und viele sonstige
Gegenstände

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver-
kaufen , wozu einladet H . Hoes.

Garnierte Hüte
in jeder Preisla ge,

seid. Länder , Glumen, Federn,
Perlsachen , Schleiertnlle,

Brautkränze!
Brautschleier!

Glacee -Haudschuhe!
Rur gute Haltbars Ware bei denkbar

niedrigsten Preisen.

Georg Freese,
Lmrgcstrlche SS.

Selbstversertigte Möbel,
keine Fabrikware, empfiehlt zu den billigsten
Preisen

Friedr. Meiners , Möbeltischlerei,
Wilhelmstraße 5.

Petersfehn . Zu verkaufen ein schönes
Ku hkalb._ Peter Kayser LI.

Hude. Die zum Nachlaß des weiland
Rentners Joh . Ohlebnsch zu Hurrel ge¬
hörenden Mobilien rc., als:

1 trächtige Ziege,
Hühner.

1 Schiebkarre, 1 Wanne, 1 Schneidelade
mit Messer, Sensen , Spaten, Forken, 1
Schleifstein, 1 Axt, 1 Beil, 1 Leiter, 4
Seiten Speck und Schinken, 1 Partie Torf
und Schollen , 10 Scheffel Eß - und Pflanz¬
kartoffeln,

sodann: 3 vollst. Betten , 3 Schränke, Tische
u . Stühle, 1 Wanduhr , 3 Koffer, 3 Spiegel,
1 Barometer , versch. Porzellansachen, 1
Küchenschrank , eis. Töpfe, Pfannen , 1 Kaffee-
keffel, 1 Kesselhaken , Eimer und Baljen,
1 Butterkarne , 1 gr. kupf . Kessel , 1 Back¬
trog , 1 Waschtrog, 1 Bettstelle, 1 Wallholz,
versch . Lemenzeug, 2 Anzüge. 1 Feuerstülpe,
1 Kiste und viele sonstige Gegenstände

kommen am
Freitaq , den7 . April,

nachmittags 3 Uhr,
in der Wohnung des Erblassers zum öffent¬
lichen Verkauf.

ssG. Haveekamp, Aukt.
Zu verkaufen 1V0 Fiehm Reith "WW

ä Fiehm 7,50 Anzumelden bei
Gastwirt Schröder, Edewecht.

Hankhanfen.

Dünger.

Zu verk . ein Knhrind.
Gerd Heye.

de Bries , Lambertistr.

Empfehle in großer Auswahl zu äußersten
Preisen:

Leinen-, Gummi- n. Papierwasche,
Shlipfe von 5 H an , Hosenträger von
18 H an, Taschentücher, Strümpfe von
15 H an, Socken von 18 H an, Korsetts
in allen Weiten. Handschuhe von 10 H an.
Schürze», Rüschen, Spitzen, Schleier,
Brautschleier und Kränze, seidene
Bänder , Schmucksachen , Lederwaren,
Regenschirme. Marktkörbe n . -Taschen,
sowie sämtliche Kurzwaren.

H Hitzegrad.
Zu packte » ev . kaufe» gesucht eine

gut gehende Wirtschaft mit voller
Konzession. Offerten unter T . T . an
die Exped. d . Bl . erbeten.



Durch günstigen Abschluß offeriere

erstklassige deutsche Fahrräder
mit VollerFirma renommierter Fabrik , unter weitgehendster I jähri ger Garantie,

VE " billiger als jede Konkurrenz!
Für beste Qualität stehe ich ein. Ebenso empfehle

Görickes Westfalen -Räder
in bekannter Güte . Zur Besichtigung des Lagers lade ergebenst ein.

CMl *. V « 8 « vlLS.
Sorgfältig » sauber gearbeitet ! Konkurrenzlose Preise!

HMaUe -Men-IöNur,
bestes Putzmittel

für eiserne Oefen , Herdplatten «. dergl.

WL « GZ»1 r»L« LLir
Erzeugt bei w eni g Arbeit lieffchwarzen leuchtenden

Emaille -Glanz , der sich sehr lange hält.
Billig im Gebrauch, da bei Verwendung stark mit Wasser

verdünnt werden mutz.
Bitte mein Fabrikat nicht mit der amerikanischen Ofen°

Politur sogen . Enameline zu verwechseln!

OldenburgerChemischeFabrik.
M. W«s?GMOK»

Generalvertreter : l-vopolä «»Klo,
Bahnhofstratze.

LZgllcb rchaüei man reiner llerunOeli
Surok Ss» KsbiLllvk xrosssr

tzvLntitätsn bilNZsr Lässigkeiten
llllck Ldoeolsäs sedleedtsr tzulllitüt,

von rvsikelkskteill kesekillsek ollä 2u-
SÄillmenstellunz. L1s.n ttnit velt besser , <Zis

leiodt vsi6 »llliebe llllä gesuncie

VM MvrM'8 cMMLVL
(Lss - VkovolaSs)

r» 8Sbr»aebov> sie seür kein oeilwevkt Ullä Lllt Sie voller Sie billigst,
Ist . Sie virü verkLnkt in Lro ^uettell Ullcl Lsstiilell L SS LH.

»er Lisekäoso; ill rekeln L so Lkg. ; in Losen, olltbLlteoa
80 kleine rskeln , L ÄLlk 2 .S0 xer Lose. In äer Reibe

äer oboovieSe - LsbrikLts »immt sie eins ebenso
dervoriegelläo Steile ein, sls unter

Osoeo- Sorten
van » Südens

o ^ oao,
Üor am keülstsn svdraevLtz

üvä im SedrauvL
üor biNiAstsist.

7nci>i!Mickvvci.ceo.>.7o.
siürnderg-0ov8 , kerlin 0 . 27.

Fahrrad¬
werke

^ Ä des Kontinents.

Vertreter für Oldenburg u. Umgebung:
8. foktmann L 6o .,

Oldenburg.
Käufern wir- Unterricht gratis mittelst

Lernapparates erteilt.

Kartossel -Verkauf.
Zwischenahu. Am

Freitag, den 7. April d. I .,
vormittags 1V Uhr ans.,

werde ich eine
groste Partie holländischer

Pslanzkartoffel«
meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen.

Versammlungsort : Baünhof Zwischenahn.
I . H . Hinrichs.

Westerburg , Stat . Sandkrug . Zu verk.
ein trächtiges Schwein , welches in 14 Tagen
ferkelt , und eine junge schwere , in 8 Tagen
kalbende Kuh;_ H . Fischer.

Verkauf b. Gasthauses
Sandersfeld.

Hude . Der vom weil. Gastwirt Bernhard
Gosath zu Saudersseld nachgelassene
Gasthof Sandersfeld ( früher Posthaus ),
bestehend aus:
1. dem komplettenHauptgebäude,

ent-. Gast -, Klub -, Saal-
und Fremden-Zimmer , Küche,
Kammern, Laden n. Bäckerei
nebst Stallungen n . komplette«
landwirtschastl. Gebäuden,

2. großem Park, Lust- und Ge¬
müse - Garten , groß 2 da
3V an,
18 lia Acker-, Weide- und
Heuland , 10 ka Nadelholz,
sämtlich in einem Komplex
belegen.

soll erbteilungshalber , wenn möglich mit An¬
tritt zum 1 . Mai oder 1. Nov. d. I ., ver¬
kauft werden.

Inmitten schöner Waldungen an der Chaussee
Oldenburg —Bremen und dem Hauptwege
Hude—Hatten belegen, Sitz mehrerer Vereine,
Station für Radfahrer und beliebter Aus¬
flugsort . In dem Hause ist ein sehr frequenter
Verkehr und nachweislich großer Umsatz.

Die Ländereien, meist schwerer Lehmboden,
sind sehr ertragfähig , weshalb ein Ankauf der
Besitzung mit Recht zu empfehlen ist.

Letzter Berkaufstermin findet am
Sonnabend, den 8 . April,

nachm . 4 Uhr,
an Ort und Stelle statt , wozu einladet
_ G . Haverkamp , Auktionator.

I 4 . 18 jl . ,
Käsc-Engroslagcr,

OIÄvmvnrK j. Kr..
ältestes u. größtes Geschäft dieser Branche hier am Platze,

Kontor ; Laaer:
Ziegelhofstr . 3 , Fernsprecher 14V. GiHnestr . 19,

empfiehlt

fämtliche Sorten Käfe,
Spezialität:

Holsteiner Käse.
Preisliste ans Wunsch gratis.

ONstNLmin « ,
4000 Hoch- und Halbstkmme , 2000 Pyramiden und Spaliere,
ferner einjährige Veredelungen auf Zwergnnterlage , sowie sämt¬
liche Banmfchnlartikel . Preisverzeichnis kostenfrei.

G . D . Böhlje, Westerstede.
Bekanntmachung.

Hiermit bringe ich zur gefl. Kenntnisnahme , datz ich die
von meinem fel. Manne bisher betriebene

Bau - u. Möbeltischlerei
mit Dampfbetrieb

in unveränderter Weise fortführen werde und bitte , das meinem

verstorbenen Ehemanne entgegengebrachte Vertrauen auch ans
mich übertragen zn wollen . Hochachtungsvoll

vKS ' I M SSLMSLSK

6-mvteble mlL rum Waschen und Wsitt- I Eversten . Zu verk . ein schönes , 8 Tage
E »« »

g I «lM D ! Schmidt . M»rlch« -g.

5pecia !Menäse

?annover§cken eaker-stdrik
kür äsa krüdstüvkskisvd:

Ol-LnZsn- iVlÄi -mslsas §
kür äsa tSglivdvll Lovsuw: ^

I-Sibnir:-,
IVlisOliunAsn l bis IV
Lskss - Lv/isbAoic ß-kür Vsssvrt: Ossssi -t - iMsokuns r»
k-stits bouns
ttannov . Lisvuits
patisnos , 8us2, OMsIIo ^Ossssnt - IVlLil'mslÄcjsn
/rpkslsinsn - SOknitts
OitvOnsn-Seksidsn ^
Ossssrt -WLkksIn ,-nOkns Olsioksn 2
Otins OIsiQksn mit LkokolLcis 2

2a llis:

2a Vtzin: ^ ovns, QrismpsAnsi'- Lisckukt

Bürgerfelde . Zu verk . Spörgelsamen I 2 gut erhaltene Flügelthnren zu kaufen
Liter L 20 H , Schmidt , « GrünerWald .

" gesucht . Näheres Langestr. 84.

t



s cheloplluktes wegen
sollte m alten Familien Kathreiners Malzkaffee verwendet werden , sonder» hauptsächlich anch seiner
gesundheitlichen Vorzüge halber. Infolge seiner patentierten Herstellungswrise schmeckt er auch
«»vermischt vorzüglich , als Insatz macht der „Kathreiner" den Bohnenkaffee im Geschmack voller

und dabei bekömmlicher, indem er dessen aufregende Wirkung wesentlich abschwächt.

L. SI . , IVisn . 4215. üsvkSem leb seit -IsNrvn »II « sn^vklin-
«lixlvn Nittel sn^vvviuisl nn «i nlni« Lrtoix Iss iel« in Neu
„kl. LI." i!>r« .1n !l (»i,c :v .Isvol. 8ellvn nseli <I«i' vrsle» klssvli« ,
«iie ioli prompt nssll Oebr suvüssnvoisunFvvrdisnvkle, Vvsssrts
sivli rn meinem Listsansn mein Lnstsnck, nsvk Ser 2. klssoliv
uveli melir nnä ioli I,in Zetirt in Ser Ls^v rn erkliiio», Nass
ivli «Iss grösste Vertrsnen Ii»I,v.

kl . L„ Miosbsäen. 4011. vurok Neu ts^liodeu Kebrsuoll vnolis
meiner krsn «Iss Laar rnnvlimenil , so Nass in knrrer 2eit
Nss Lssr vollstiinaiF Aovsvksen ist . Isvol virkt snvk svlir
«türken «! ank Nie Lo; . l »erven.

Lrvnrnsek. 4014. Zsvoi ist ein in Zerler Irt vvrrnxliekes
Lssrrsiuixunxs- nn «I Lensvrvirnnxsmittel.

Nsnnlieioi. Air Iist «Iss,1svolxsur ivesentliekeVisnstvKeleistvt.
V. in 6. 4009. Lss erknltsne Isvvl Iist nnssru vollsten LeissII

Asknnilsn nn «I vortrelIlivlie Lienste xs- _
leistet . IVir lisbsn Isst slle beksunttznLopkniisssrnnasonstige
krüpsrste versnvlit, äoek müssen vir ssxen. «Isss keins «Isvon
«lern Isvol so 6ie 8eitv rn stellen ist , nn «l viinsoks» vir
Nemselben snkrielitix Nie veitestv Verdreitnux. IVir lisden
«Iss «lsvol vereits vlixlrinxliel, in Lsksnntenkreisen «mp-
kodlen nur! veräen iiielit snstekeu, «lies suvk veiler uv tlinn.

vis lilsnisQSNSniiullA vircl nntsrlssssn, veil 88 l^iemsväsm
snASlisliin sein kenn, öllsntlioli x;gnsnnt 2 U vsräsri . Vs virN
sbsr vötiAgnksIIs äis smtlioks LssollsiLiAunK sinss Lönixl.
votsrs tür vortsstrslis IIsbsrsinstiiniriniiAmit «len OriZillsI-
lieriolitön srbrsolit.

</avo ? rs / rL-rls -' Jecken ^ a -' a/rkre
L7s .ys/rsTr -rcr??62tt kä§ r̂e?r ckr's ^ ./rs -' /cöNtrrLNAS-r « nÄ ^Vao/rde-
ststtnttAen ein.

Ltcrn ckâ e-' /reine koüika -' e ^ sr'i -,rrk srk'soLror'ÄT'rssn Hiriie/n.
-nik s/rr/ 'r'i^ ö'sen Ä 'aa -' trn/c 'inr 'sn , Kaibsn,/siien Oeien , Lronrie-'n b/ 'rnss so/o ?' -

Vroxissovs, kür 1
Ssürsnedsnsrsloksria . Isi/ 0 _ Ln ÜVK uisLstsn ^ arsümsrlvv , Droxs-1ü»Li« rlsu , OolL'ksNrTesokÄ .tts» , auoL Irr

visLsrr LpottiskSL.

M SiroLesteA ^fü? ciieHau??-
Ri

ln VIÄvndurx rn Iiabtzv bei : M . Ziselier , vrotzerie,
I/SUK'estr . 11 , klorn -vroK-erio L«. Nsselr , Lollternsti '. 14, 6 «rli.
Lrernor , vroZeri « am >Vn1I, HVUik . ksl « , vrvKsriv,I1snr «n8lr . 56.

V « ^ 8SvIs« Z'v IV« tn NrrÄ!
bvi llsr

Allgemeinen fJbeeoclveesiobeeungs-Kssellsobaft
in (ör . k'otBliam),

llsr »Itvstvn Anstalt clisssr kranslio.

E- lungsdloslj '8 O

Looneksmp
8188

oi

Vei'siotiei'ung öe^ fLkni'älis «' gegen ViebeiLiii, feuen um! Unfail.
Lellingungsn, Isrlfs , tintrsgsformulsrv vsrssnlisl dersIKvilllgst unü vrlvllt /Aus¬

kunft llis Ks » «r»r-^ jrBi» L»r lür S»» Ht^vonsLvrmoxt « «» O1ck «ird «ir§ :
M « Lnr . HiVvLGlsSi't in Mllendui- g K »' . , I.angesik ' . 61.

(Vsrlrstsr vverrlsn dsi guten Provisionen sn jslism Orts sngsstsllt.)

Zwlttlgsversteigemng.
Am Donnerstag , den 6 . April

18SS , nachm . 4 Uhr, gelangen
im „Hotel znm Lindenhof" hierf. :

2 Nähmaschinen , 18 SofaS , 56 Stühle,
25 Tische , 8 Spiegel , 6 Uhren , 35 Bilder,
12 Kleiderschränke, 1 Spiegelschrank , 1 Eck¬
schrank, 2 Küchenschränke, 9 Kommoden,
2 Sekretäre , 1 Schreibpult, 2 Vertikows,
1 Musikautomat, 10 Bettstellen, versch.
Bücher und sonstige Gegenstände

gegen Barzahlung zur Ver¬
steigerung.

Ferner gelangt an demselben
Tage

1 Klavier
zur Versteigerung.

Käufer versammeln sich um
4V- Uhr im „Lindenhofe" hierf.

Gerichtsvollzieher.
von gesp . Plymouth-Rocks.

2 . Ehnernstr . 1.
r kauten ges. ein gebraucht . Tparhrrd.
st. Dtenstmänner-Dureau , Haarenstr . 84.
« « Kr sssollÄtliolrs oäs ? private

2>vooks, n ^potlisksu eto . änrcrii
1.utr L 6o . , Klbsi -felö.

Aesuncksstsr, arorustisostsr Llttsr-
ligueur.

kolllsns e/lslisills ksvlin lS86.
2u Iiabsu iu äsu moistsu Hotels

uuä Ksstaursuts.
VvklLGEvi ' :

M'

. ?/a§k§/,6ick§/rSF.,
Hß Zonnknslr. 3f.

Zwangsversteigerung.
Am Donnerstag , den 6 . April

1899, nachm . 4 Uhr, gelangen in
Holzes Wirtshause zu Eversten:

2 Nähmaschinen , 2 Sofas, 4 Stühle,
9 Bilder, 1 Kommode und 2 Schweine

gegen Barzahlung zur Versteigerung.
Gerichtsvollzieher.

Aegendünger zu verkaufen?
Altes Klävemannsstift 15b.

Zu belegen und anznleihen
gesucht.

Rastede. Zum 1 . Mai suche ich auf
durchaus sichere erste Hypothek zu 4 °/, auzu-
leihen: 3000 und 4500

_ Ht HoeS.

Wohnungen.
Zu vermieten eine kleine Oberwohnmtg.

Preis 40 Thaler. Donnerlchweer Cdaussee 162.
Zn vermiete« 1 Wohnung , bestehenduns

6 Räumen , Küche . Keller, Stall . Garten u.
Waschküche . Mietpreis 250 bis 300 Mk.

Haareneschstr. 22a.
Zn verm . eine Oberwohnung, enthaltend

2 Stuben, 2 Kammern , Küche mit Pumpe, und
e twas Gartenland. Norderstr . 1.

Zu verm . schön möblierte Stabe und K.
Ziegelhofstr. SS.

Alle Stellensuchende
placiert jederzeit rasch
_ Ww . Nachtwey, Lindenall ee.

Auf sofort 2 tüchtige Stellmachergessllett
gegen hohen Lohn und dauernde Stellung.

Peter Strah l, Donnerschwee.
Schneiderinnen sucht

_ Ertel , Haarenstr . 161.

Vereins - und Vergnügungs-
Anzeigen.

Verein „Barbara"
^ ehemalige Artilleristen) .

Zur Feier des k . Stiftungsfestes

Möbliertes Zimmer
ist billig zu vermieten . 2. Ehnernstr . 1.

Wechloy (a . d . Oiener Chaussee ) . Zu
vermieten eine freundliche , bequeme Ober-
Wohnung mit Gartenland. Joh . Bölts.

SchöneOberwohn , mit Wasserleirung an d.
Ofenerstr . noch aus Mai für 240zu verm.

Kohlenhändler Schröder, Ofenerstr . 23.

Vakanzen und Stellengesuche.
AeilmellMe

.« >»Esrlisltsu 1?kosp. gratis
ckuroll st. O » . , Llldsrkklck.

Rastede. Gesucht auf Mai für ein er-
kranktcs junges Mädchen ein gewandtesHaus-

Heine. Martens.
Stellung

erhalten junge Leute nach zwcimonatl. gründl.
Ausbildung in meinem Bureau, als landw.
Buchhalter , Amtssekretär rc. Honorar mäßig.

Kube, vorm . Amtsvorsteher, Landwirt,
Halle a . S.

Auf Mai ein j. Mädchen, welches im
Kochen nicht unerfahren , bei familiärer
Stellung . Salär nach Uebereinkunft.

Jever . A . Tautzen,
_ _ Hotel zum Adler.

Barel . Für unsere Buchbinderei suchen
wir zum 1 . Mai einen Gehilfen, der selb¬
ständig zu arbeiten versteht.

Bnltmann L Gerriets Rachf.,
_ Buchhandlung.

Ein Heizer sucht auf Mai Stelle in einer j
Dampfmühle.

Angebote unter 2«. an die Exp . d . Bl . erb. !
Atens (Großh. Oldenb .). Suche für mögl^

sofort für meinen kleinen Haushalt ein an¬
ständiges , ehrliches Dienstmädchen, welches!
kinderlieb und in Hausarbeit nicht unerfahren
ist. Luise Küster.

Gesucht auf sofort
F—6 Maurer

gegen hohen Stundenlohn. DauerndeBeschäftig.
Westerstede. Kerb . 2iess, Maurermstr.
Ein kräst. jung. Mann mit guten Zeug» ,

u. Einj.- Freiw.- Schein, der 3 Jahr in einem
Kolon .-Gesch. so Zros und so detail thätig
war , sucht Stellung per sofort oder 1 . Mai
bei mäßigen Ansprüchen.

Offerten unter H. B . 100 postlagernd
Norden erbeten.

Gesucht
gegen sehr hohen Lohn nach Delmenhorst ein
wirklich tüchtiges Mädchen für Küche und
Haus ; dasselbe muß auch im Plätten und
Waschen Erfahrung haben . Meldungen unter
Nr . CL4A an die Exped . d. Bl. erbeten.

Oldenburg. Zur Führung der Tages-
wirtschaft eines hiesigen großen Etablissements
wird auf sofort ein jüngerer kantionsfähiger
Kellner gesucht.

Offerten Unter D . E . an di « Exp , d. Bl

am Sonntag , de» 0 . April , abends
8 Uhr, im Hotel „Kaiferhof."

Einführungen gestattet und find
Damen - und HerreukarLen beim Kam.
Haake, Bahnhofsstr . , zu haben.

Der Borstand.

Klub MmiitlichkeitV
Zn dem am

Svnntag , den 0 . April d . Js .,
nachmittags O Uhr,

im Klnblokale , Seetzens Restaurant, Ofener
Chaussee 11 , stattfinoenden

ladet ergebenst eia
Der Vorstand.

Am Freitag , den N. April:

im „Kaiserhof". Anfang 8 */s Uhr abends.
Der Vorstand.

KssÄNgversin . Harmonie'.
(Gchrels ' Gasthaus .)

Am Sonntag , den 1« . April:

er 8
Eintritt 20 H,

wozu freundlichst einladet
Der Vorstand.

Neuer Bmger-Mrb.
am Freitag , den V. d . Mts ., abends
9 Uhr , in Doodts Etablissement.

Tagesordnung: Rechnungsablage, Ver¬
gnügungswesen, Ausflug und Sonstiges.
_ Der Vorstand.

Oldenburger Malcrvcrcin,
gegr . 1876.

Am Sonntag , den S . April 18SSr

in der „Rudelsburg ."
Anfang S Uhr. _ Der Vorstand.

Augustfehn.
Am Sonntag , der » 0 . April:

GroßerAbschiedsball.
Zn vielseitigem Besuch ladet freund !, ein

I . N . Jansten.
Jeddeloh I . Am Sonntag , 0 . April

d . Js . :

Gesucht eine akkurateFrau zum Brot- j wozu von nah und fern freund!, einladet
austragen. Th . Gröuemeyer, Eversten. Ww » Bttnjes.

Dtwortlich süFPolitik
'
undFrMeto «'. 0r . Ed. Silber . W dm lMm Tcil : W. EblUs. für den Inseratenteil : P . Rädomsky. Rotationsdruck und Verlag von B . Schars in Oldenburg.
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Aus aller Welt.
Zum Untergange des Vergnügungsdampfers

„ Stella " .
- r bisherigen Berichten seien nach der „W .-Z ." noch
folgende Mitteilungen nachgeschickt. Am Donnerstag Morgen ver¬
ließ von der Waterloo -Station ein stark besetzter VergnügungszugLondon . 183 Personen hatten , verlockt durch billige Fahrpreiseund auch, weil sie wegen der Ostern Zeit dazu fanden , den Zug
genommen . Von Southampton aus sollte sie der Dampfer „Stella " ,emes der besten und schnellsten Schiffs der South Western-
A ")? - der Insel Cuernsey bringen . Das Wetter war
köstlich. Eine frische Brise kam frühlingslau vom Ozean , und
an Bord herrschte infolge dessen die fröhlichste Stimmung . Man
» ,d. ' . Harfner und Geiger spielten lustige Weisen auf,
Irländer sangen die ergreifend schönen Lieder der grünen Insel.
Nach dreistündiger Fahrt änderte sich das Wetter schnell. Wind
Mang auf , und bald legte sich leichter Nebel über die Fluten.Der Kapitän , Herr Reeks , einer der erfahrensten Seeleute des
Kanals , ließ das Schiff Halbdampf gehen . Der Nebel lichtete
sich teilweise, und ganze Stellen waren nebelfrei . Daher schloß der
Kapitän , daß der Nebel , wie man sagt, nicht allgemein , sondern in
Banken stehe, und um seine Fahrgäste nicht um ihren Feiertag zu
bringen , vielleicht auch verleitet durch das allgemeine Bedauern
wegen des Wetterumschlages , ließ er wieder Volldampf aufmachen,und mit einer Schnelligkeit von zwanzig Knoten eilte das große
Schiff durch die Weiße Nebelwand . Plötzlich große Schatten rechts,eine schwarze Masse taucht auf , der Mann auf dem Ausguck brüllt:
„ Brandung voraus !" Die Seeleute stürzen nach dem Vorderschiffe.
Der Kapitän schreit : „Volldampf zurück!" Die elektrischen Klingeln
schellen — ein Stoßen , Krachen, Knirschen — und das Schiff
saust mitten in die speerscharfen Spitzen der Klippen hinein , welche
ihm die stahlgepanzerten Seiten wie mit Seziermesssrn aufschlitzen.
Wegen des Nebels befanden sich die meisten Paffagiere im Salon.
Der furchtbare Stoß warf alle durcheinander , und die erblaßten
Gesichter zeigten, daß alle sich der Gefahr bewußt waren . Man
stürzte an Deck, und die Vorbereitungen der Mannschaft bewiesen,
daß ernste Gefahr vorhanden war . Sodann erscholl das
Kommando : „Böte hinunter !" Die Seeleute , die Offiziere voran,
arbeiteten mit Hast und Anstrengung , und ihre Thätigkeit , die sich
in größter Ordnung vollzog , beruhigte dis Passagiere einiger¬
maßen . Eile hat not : das Schiff legte sich seitwärts und sank
zusehends . Die Paffagiere wurden auf dem Vorderdeck ausgestellt.
Die Frauen und Kinder standen in erster Reihe , etwa dreißig . Das
zweite Kommando kam : „Die Böte los ! Frauen und Kinder zuerst !"
In aller Ordnung , aber schnell wurden sie in die Böte gebracht , oft
nach herzzerreißendem Abschiede für die Ewigkeit . Ein Mann stieß
seine sich an ihn klammernde Frau sanft von sich mit den Worten:
„ Geh , um der Kinder willen ! Sie wurde gerettet , der Mann ging
unter . In zwölf Minuten waren sechs Böte klar — eine Leistung
in so kurzer Zeit . Kapitän Reeks stand immer noch aus der Brücke
und , nachdem alle Frauen von Bord waren , ries er sein letztes
Kommando : „Männer , rettet euch, wie ihr könnt !" Alles stürzte
nach den Böten , die bald überfüllt abstießen . James Parton , der
Vertreter der Amerika -Linie , ließ sich an einem Stricke in das letzte
Boot herab , als dieses eben abstieß . Diesem Umstande hat er es
zu danken, daß er heute wieder mit seiner Frau vereinigt ist, die
mit einem der früheren Böte abgefahren war . Cr ist fünfzehn
Stunden von ihr getrennt gewesen. Kaum hatte das Boot eine
Entfernung von 50 m erreicht, als mit gewaltigem Krachen die
Kessel platzten . Das Schiff brach in zwei Haften auseinander.
Man sah, wie die Zurückgebliebenen nach vorn drängten , an 80
verzweifelte Mensche» , man sah den Kapitän die Mütze ziehen und
mit der Hand seinen dahinfahrenden Seeleuten zuwinken, — dann
ein gurgelnder Laut und in spitzem Winkel ging das Boot zu
Grunde.

* rs-

Ein geisteskranker Feldzeugmeister.
Aus Prag Mrd dem „B .-T ." gemeldet : Schon seit einiger

Zeit verlautete , daß der Feldzeugmeister Graf Philipp
Gruenne, der als Kommandant des Prager Armeekorps einen
der wichtigsten Posten in der Armes einnimmt , schwer nervenleidrnd
sei und deshalb vom Posten enthoben werden müsse. Bei der
Truppenparade , die am Sonnabend Abend wie herkömmlich zur
Feier der Auferstehung stattfand , zeigte sich endlich, daß Graf
Gruenne geistesgestört sei . Er zeigte ein auffallendes Benehmen,
sprach beim Abschrecken der Fronten einzelne Infanteristen an , hielt
Gespräche mit ihnen , fragte , bei welchem Regiments sie dienen und
reichte ihnen dis Hand . Zuletzt umarmte er einen Regimentskapell¬
meister an der Spitze der Militärkapelle . Mit Mühe wurde er in
einen Wagen gebracht und nach Hause geführt . Er ist der Sohn
des ehemaligen Oberstallmsisters Grafen Gruenne , der in den
fünfziger Jahren als Vertrauensmann des Kaisers als allmächtig
galt , als Chef der kaiserlichen Militärkanzlei thatsächlich die ganze
Armee leitete und nach dem unglücklichen Feldzug von 1859 der
allgemeinen Mißstimmung weichen mußte.

*

Originelle Moden - Neuheit.
Die launische

'
Modegöttin führt ihre ergebenen Sklavinnen

nur zu oft im wahrsten Sinne des Wortes am Narrenfeil herum.
Als eine der tollsten Geschmacksverirrungen , die je die beständige
Sucht nach Abwechslung gezeitigt hat , dürfte die letzte Neuheit in
Damenstrümpfen bezeichnet werden . Die ultrafashionable Pariserin
muß heute eine ganze Auswahl verschiedenfarbiger Strümpfe besitzen,
unter denen das Auge des Uneingeweihten nicht ein einziges zusammen¬
gehöriges Paar entdecken würde . Nur wenn man genau auf d,e
Muster achtet, möchte es gelingen , eine nähere Verwandtschaft zwischen
je zweien dieser in Bezug auf Farbe vollkommen differierenden intimen
Toilettengegenstände nachzuweisen. Da ist z . B . ein Strumpf von
tiefem Diamantschwarz mit scharlachroten Seidentupfen . Daneben
liegt ein leuchtend rotes Exemplar mit schwarzen Seidentupfen.
Diese nur im Dessin übereinstimmenden Strümpfe gehören zusammen.
Ein blaßblauer Strumpf mit bronzefarbenen Zwickeln hat einen
bronzefarbenen Gefährten mit blaßblausn Seitenverzierungen ; eins
rosa Beinbekleidung mit grünen Streifen wird zu einer solchen
aus grünem Trikotstoff getragen . Aehnliche Kombinationen giebt
es in großer Anzahl . Am geschmacklosestenund wahrhaft harlekin¬
artig sind Strümpfe , die aus drei bis vier scharf kontrastierenden
Farben zusammengesetzt sind, so daß jedes Bein von der Außen¬
seite vielleicht ein schwarzes und ein gelbes , von der Innenseite ein
blaues und ein rotes Viertel ausweist.

Der Hochzeitstag.
Roman von H. Palm 6 - Paysen.

(Nachdruck verboten .)
28 ) (Fortsetzung .)

Giselas Phantasie beschäftigte sich eben jetzt ausschließlich
mit derjenigen , welcher sie gleich gegenüberstehen , mit der sie
nochmals , heute aber einem fest gefaßten Vorsatze gemäß , zum
letzten Male den Kummer ihrer Seele besprechen würde . An
dem winzigen Geivicht des Briefes , den sie bei sich hatte,
trug sie wie an einer Last . Und je näher der Augenblick
der gesuchten und doch fast gefürchteten Begegnung mit Asta
heranrückte , desto niehr verlangsamte sich ihr Schritt . Asta
v . - Heldhausen hatte in ihrer Sprechart etwas Verletzendes.
Wie konnte Irma sie milde und versöhnlich nennen , das war
sie doch eigentlich gar nicht ! Im Grunde beurteilte diese
Frau Ulrich recht streng . Es klang nur alles so sanft , weil
sie dem scharfen Sinn so Weiche Worte verlieh und solch
milden Klang in ihre Stimme legte , dabei auch so schön und
rührend aussah . Dies war ihr im grübelnden Rückerinnern
klar geworden und mehr noch etwas , was sie an sich nicht
fassen , nicht zu deuten vermochte , daß sie nämlich fähig war,
lieben und zugleich verachten zu können ! Wie war das
möglich ? Sie wußte nur , daß der , dessen Gestalt und Antlitz
vor ihrem inneren Auge nicht mehr weichen wollte und oft¬
mals wie eine Erscheinung in Fleisch und Blut vor sie hin¬
trat , daß der — träumte oder wachte sie ? War das Ulrich,
der dort am Hause ins Portal hineinsprach , nun sich
umwaudte , nun den Weg daher auf sie zukam ? Sie ver¬
meinte , wie in einem Feuer zu stehen , als von fern her sein
Blick sie traf , in einem Feuer , dessen heiße Flammen ihr ins
kalt gewordene , blasse Angesicht schlugen , das ihr die Augen
blendete , verschleierte , so daß sie alles wie in einem roten,
wallenden Nebel sah , alles , auch die schnell daherschreitende
Männergestalt . Oder täuschte sie sich in ihrer Verwirrung?
War er ' s doch nicht ? War jener , ihm zwar ähnelnde , jedoch
viel hagerere , wenn auch ebenso düster blickende Mann , dessen
Lippen wie im Schmerz zusammengepreßt hart aufeinander
lagen , ein Fremder ? Nein , nein ! rief es in ihr , kein
Fremder , Ulrich ist es ! Sie griff in dem sie anwandelnden
Schreck in die Zweige eines Gesträuches hinein , als bedürfe
sie eines äußeren Haltes , denn nun war der Kommende ihr
so nahe , daß sie sich erkennen konnten.

Ulrich mäßigte plötzlich den schnellen Schritt , besann sich
dann eines anderen , strebte rascher wieder vorwärts und griff
schon zum Hut , um mit einem förmlichen Gruß an der Er¬
schreckten vorbeizugchen , als er von neuem in seinen Ent¬
schlüssen wankend wurde . Das arme Gesicht dort mit den
erblaßten , zitternden Lippen , mit dem unbeschreiblichen Etwas
im Blick jammerte ihn . Solch eine Gisela , wie sie dort
stand , im dunklen Gewände , sterbensblaß , haltlos und
fassungslos , kannte er nicht . Ueber die einstige Gisela hatte
ja das - Füllhorn der Göttin Glück eine solch '

strahlende
Lebensfrische und Lebensfreude ausgegosssn , so viel Jugend-
glück und selbstsiohe Zuversicht , so viel Grazie und Be-
schwingtheit im Denken , Fühlen und Bewegen , daß dieser
plötzliche , sichtbare Wandel nicht faßbar war , dem Auge und
Herzen weh thun mußte , so Weh, daß davor das eigene Leid
momentan zurücktrat . Das waren Ulrichs Gedanken und
Empfindungen , die ihm sekundenschnell durch Kopf und Herz
wirbelten und ihn in der Aufwallung unsäglicher Teilnahme
fast veranlaßt hätten , die herb geschlossenen Lippen zu öffnen.
Aber da stieg eine Erinnerung , ein Bild in ihm auf , jenes
gcüngstigte Antlitz , jenes zitternde Mädchen , das am Vor¬
abend seiner Hochzeit vor ihm die Flucht ergriffen , und plötz¬
lich erhob sich riesengroß vor ihm das Gespenst seines Un¬
glücks . Fort aus ihrer Nähe , damit sie ihre Angst , ihren
Abscheu , ihren Schauder vor ihm verlor ! Und hochgehobenen
Kopfes , mit unnahbarer , kalter Miene grüßte er mit tief
herabgezogcnem Hute die ihm fremd Gewordene.

Asta v . Heldhausen war eben erst in ihrem Zimmer an-
gelangt , als sich die Thür hinter ihr öffnete und die ihr
vertrante Barbara hereinstürzte . „ O , gnädige Frau ! " rief
diese beinahe atemlos vom schnellen Gange , „ da ist das
schöne Fräulein , nach dem Sie sich so oft bei mir erkundigt
haben , das gnädige Fräulein , das bei Güstens Herrschaft,
dem Herrn Justizrat , zu Gaste ist . Und sie fragt nach Ihnen
und sieht sehr hitzig aus , so , als ob sie sich erschreckt hätte.
Soll ich sie hereinführen ? " — Zu keiner Zeit hätte Asta
ein Besuch und gerade dieser weniger gepaßt , als augen¬
blicklich . Das Bedürfnis nach zwangslosem Ausströmen aller
der aufgestürmten , tobenden mühsam beherrschten Gefühle
ihres Innern in der Stille und Geborgenheit des Zimmers
war groß . Sie fühlte sich kaum fähig , länger noch als schon
geschehen die bleierne Schwere der Maske zu tragen.
Dennoch entschied sie sich für die Annahme . Blitzschnell
schoß ihr der Gedanke durch den Kops : die beiden müssen
sich soeben begegnet sein , sie müssen sich gesehen , vielleicht
gesprochen haben . Ich muß das wissen , davon hören , und
ich muß auch in den Besitz des Briefes kommen , bald , recht
bald , unter allen Umständen.

Ehe Asta Gisela gegenübcrtrat , kühlte sie sich in

ihrem Schlafzimmer das heiße Gesicht , benetzte dann Stirn
und Schläfe und auch ihr Taschentuch mit kölnischem Waffer
und verharrte noch einige wenige Minuten zur inneren

Sammlung am offenen Fenster . Dann stand sie bereits
wieder über ihren Empfindungen , betrat mit völlig ruhiger
Miene , gelassenen Schrittes ihr hübsch ousgestattetes Wohn¬
zimmer , in dem Gisela ihrer in einem derart erregten Zu¬
stande harrte , daß sie im Hinblick hierauf nicht bereute , für¬
ste daheim gewesen zu sein . „ Aber mein teures Fräulein,"
rief Asta besorgnisvoll , auf Gisela zueilend und sie um¬

fangend , „ was ist Ihnen ? Ach , warum erst fragen ! Es

liegt ja so nahe , Sie sind ihm begegnet , ihm , dem Baron,
Ihrem einstigen Bräutigam , nicht wahr ? " — Gisela bejahte.

Ihr Atem ging schnell und kurz über die blaffen Lippen.
Sie ließ sich auf einen Sessel in der Nähe des Fensters
nieder . „ Ich bin so schnell gelaufen und deshalb jo sehr
erhitzt, " stotterte sie . Ihr Stolz sträubte sich , ihren augen¬
blicklichen Zustand anders zu erklären . Asta lächelte spöttisch.
Sie stand an Giselas Seite und blickte über sie fort in den
Garten hinein , der lag still und menschenleer da . „ Wie
war er denn , wie benahm er sich ? " flüsterte sie ge¬
heimnisvoll und strich teilnehmend über Giselas heiße Stirn.
— „ Wir grüßten uns gegenseitig und gingen wortlos an¬
einander vorbei, " lautete

'
Giselas kurze , widerwillig gegebene

Antwort.

Asta verdroß die Wortkargheit . Indessen , etwas mehr
oder weniger Vertrauen blieb sich jetzt gleich . Sie wußte
es ja , wie es in beider Herzen anssah . Sie liebten sich noch.
Aber die Erfahrung hatte zu tausend Malen gelehrt , daß der
Liebe schlimmster Feind eine dauernde räumliche Trennung
ist ; o Tücke des Zufalls , der diesem schnell geschloffenen
Herzensbund so unvermutet die gesetzliche Bestätigung gegeben!
Wie bald wäre sonst der Sieg erfochten . Bis an die Stufen
des Altars hatten sich ihre Berechnungen selbstverständlich
nicht verirrt . — Daß es so kommen mußte , dadurch geriet
nun der Bau des ganzen Machwerkes ins Wanken . Erreichte
sie es , auch ihren Freund vermöge alter Beziehungen wieder
an sich zu fesseln , so zogen ihn doch die Umstünde — wiederum
das Gesetz — in den alten Bannkreis zurück , ein Jahr noch,
ein ganzes , langes Jahr , in dem sich gar viel noch ereignen
konnte beim Wiedersehen und Versöhnungsversuch , und hier
wie dort die leidenschaftlichen , mühsam beherrschten , nur
künstlich niedergehaltenen Empfindungen der Liebe ; würde
diese nicht dennoch über alle Schranken hinweg zum Triumph
gelangen ? Freilich , bei der großen Erbitterung des beleidigten
Mannes waren wankende Entschlüsse , eine Versöhnung , ein
Hinneigen zu milderer Beurteilung kaum denkbar , es sei denn,
daß in dieses Mädchens empfänglicher Seele , in der die aus-
gcstreute Saat des Mißtrauens üppig wuchernd die Liebe im
Bann hielt , alle Zweifel schwanden , dann aber , wenn dies
wider Erwarten eintrat , würden sich an deren Stelle gegnerisch
neue Hemmnisse erheben : Stolz nnd Scham . Um diese zu
bekämpfen , auch dazu gehörte wiederum Zeit . Zeit — Zeit;
hier nnd dort die gleichen Waffen ; und trotzdem , trotzdem
erlahmte sie bereits , erwog die Waffenstreckung , die Umkehr
auf den zielbewnßten Weg , weil , nun , weil der glänzende,
hoch oben auf der Höhe des Lebens so verlockende Preis
plötzlich in ein Nichts zusammengeschrumpft war . Eitelkeit.
Sanguinik , Leidenschaften mußten ihr , der Klugen , den
Scharfsinn , den klaren Blick getrübt haben . Aber dieser Tag
hatte sie sehend gemacht . Sie war sich bewußt geworden,
daß selbst das , worauf sie glaubte bestimmt rechnen zu
dürfen , auf eine Freundschaft , die , gleichwie bei Maria , zur
Ehe führte , daß selbst dies noch bei dem für sie schwer zu
erwärmenden Manne zu viel der Hoffnung gewesen war.
Ging sie aus allen den Wirren ihrer Jntriguen also doch
noch als Siegerin hervor , was war dann der Gewinn ? Ein
krankes Herz , das nicht mehr gesunden konnte . Und dafür
dieses Spiel um Gut und Blut , dies Spiel um Gewissen
und Ehre ? Die Binde fiel ihr von den Augen , und der
Abgrund , an dessen Rand sie dahinwandelte , that sich auf.
Bisher hatte ihre Parole „ vorwärts " geheißen — jetzt : „ ans
der Hut sein ! "

Klug , daß sie eben zeitig genug zur Einsicht
kam . Sollte sie sich bei den beständig wechselnden Verhält¬
nissen auf der Höhe halten , so mußte sie

'
jeden Augenblick

bereit sein , bei dieser temperamentvollen , ganz aus Impulsen
zusammengesetzten Gisela v . Belendorf mit neuen Chancen zu
rechnen . Wie unbeschreiblich unsympathisch war ihr , der
Frau von Verstand , bei der alles Reflexion und Berechnung
war , dieses Mädchen ! Gleichviel , sie bedurfte Giselas , sie
hatte sie so nötig , wie ein Gestrauchelter den hilfsbereiten
Arm , ohne den er sich nicht mehr anfzurichten vermag . —
Sie war um jeden Preis der Verschwiegenheit dieses
Mädchens benötigt und auch des Brieses . Aus dem Wisch
durfte kein Dokument werden . Die Gefährlichkeit der jetzt
überschauten Lage erkennend , denn der Baron hatte sie bei
seinen : Fortgehen eingehend gebeten , in dieser Sache „ aus
Freundschaft für ihn " vertraulich mit dem Herrn Justizrat
zu reden , drängte diese Frau , die nicht nur gegen andere,
auch gegen sich selbst hart sein konnte , jetzt zu thatkrüftigem
Handeln . Mit kalter Energie unterdrückte sie momentan das
nagende Weh der hoffnungslosen Liebe in sich und wandte
sich ihrem treuesten Bundesgenossen zu , dem ihr so ver¬
hängnisvoll gewordenen , regen , phantasicvollen , nie rastenden
Geist . Es galt jetzt , vorsichtiger als zuvor zu vigilieren , es
galt Deckung und langsamen Rückzug.

(Fortsetzung folgt .)

Kirchennachrichte ».
Lambertikirche.

Am Sonnabend , 8 . April:
Abendmahlsgottesdienst (3 Uhr ) : Pastor Roth.

Sonntag , den 9 . April , nachm . 3 Uhr , in der Schule
zu Petersfehn : Predigtgottesdienst . dann Abendmählsfeier
für Alte und Schwache : Pastor Namsauer.

Dstenrburger Kirche.
Sonntag , den 9 . April (Quasimodogemti ) :

Gottesdienst 10 Uhr : Hilfspr . Friedrichs.
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Schulbücher,
Atlanten und Wörterbücher

Werden , soweit solche nicht vorrätig sind, um¬
gehendbesorgt durch

Buchhandlung,
Haarenstraße 32.

Kostenlos
zur Probewasche

NE geben wir unsere vorzügliche^ Waschmaschine
für LS Mark.

Man hüte sich vor minderwertigen
Nachahmungen, in denen die Wäsche
zerrissen wird.

8. fvklmann L 60 .,
21 Langestr . 81«_
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Edelsatzfarpferr,
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Unter Garantie lebend . Ankunft.
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Satzaale,25 - Z0en >l.,p.lm . . 10,—.Schleie » . Goldkarvf . . Goldkarpf .»
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Beträge sind der Bestell, beizufügen. 'Lior»v » t

Zahn« SS, Bez. Halle.
(Bitte Adr , genau wie vorsteh. anzugeb.)
4 gebrauchte Fahrräder, worunter

1 Damenrad und 5 starke neue für
schwere Mährer , alle unter Garantie,
äußerst billig.

Jsh . Wiemken, Huntestr.
Friedrichsfehn.

Backtorf Lester OuaMät,
trocken im Schuppen lagernd, empfiehlt
_ H . Schmalriede, Wirt.

Nasteder Gewnse- und
Frirchte -Kouserven-FaLrik.

Erbsen und Bohnen zum Auspflanzen
werden noch fortwährend ausgegeben.

G . Niemann.

Sämtliche Gartenarbeiten
werden prompt und billig ausgeführt.

Chr. Stremel , Haarenstr. SS a.
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Verzelchnis der von ser Weser sthreMn MenSurger Seeschiffe,
über10V Neg . -Tons mit ihreu letztbekunuteu Nachrichten.
_ ' (Nachdruck verboten .)

Name des Schiffes und
des Kapitäns. Letzte Nachrichten.

„/l.äsls ", D . Langhoop
„Scdouis ", F. Müller
„^ marous", A . Gieseke
„^ .uua " , I . Christians
„^ uua Ramien" , I . Köhn
„^ .pollo" , C . Weiße
„Arnold" , H . Peeken
„^ ÜMtie"

, R . zu Klampen
„^ toiu" , W . Bootsmann
„^ .uZuste"

, Ammerinann
„Aurora "

, H . Frerichs
„Laldur "

, I . Mohrschledt
„Lussard "

, I . Utecht
„6 . Raulssu " , Schnieders
„OaUao " , Droest
„Carl" , C . Schoemaker
„Osrastss" , Stratmann
„Ollarlotts"

, I . Grube
„Ooueoräia" , A . Peters
„Ooustaurs " , A. Spieske
„Ooriolauus" , I . Götting
„Oorotllsa" , Fischer
„Lila iölieolai " , Sawahn
„Riss "

, C . Bachmann
„Rrua ", D . Braue
„Lrust u. OeorZ"

, T. Buse
„Ratuvokl " , I . de Boer
„Rallls "

, I . Saathof
„Rre^a " , H . B . Aden
„Rürst Lisruarolc", Braus
„Oerda ", W . Stege
„Oermauia " , I . de Vries
„Hamm 8 s^s"

, Siembsen
„Uslln ^" , H . Schwegmann
„Nsreules ", Rövesaat
„ ll ^ou", I . H . Biester
„ .I. IR Nieolai" , Lammers
„ ludustris ", I . Kirchhoff
„ Irene"

, H . Schumacher
„Latiulla", W . Köhler
„Rorsls/ ', A . Hegemann
„ LlaZdalsus" , G . Frühnks
„LlarZa" , H . Winters
„Mmi", Tiebken
„Nona ", G . Schwarting,
„Lloutaua "

, K . Heyenga 7
„Nautilus " , I . Assing
„Oberon", C. Schieck
„OlZa", D . Hilfers
„ Otiläe" , H . Plate
„Rallas", C . Kückens
„Rslotas", L. Müller
„Rialro", I . Hustede
„krimus ", B . Reumann
„Rrol . Loell", Diekmann
„v . Rksiulaud " , H . Willens
„Rialto", Genters
„Rutlliu", G . Meyer
„Laturnus ", H . Müller
„Loliäs", I . Schumacher
„Loxllis" , D . Buse
„Lterna" , D . Schumacher
„Illeodor " , Th . Kühne
„litania", D . Schierloh
„I 'riton", H . Schoon
„Viotoria" , H . Wiese
„Windsbraut "

, H . Haase

1/1 von Nockingham nach England, 10/2 St . Helena passiert.
1/2 von Havana nach Jsle of Pines.
25/1 von Sidney nach London.
7/3 von London nach Melbourne, 10/3 Dover passiert.
15/2 von London nach Melbourne, 11/3 auf 14° S . 26° W.
20/1 von Capstadt nach Rangoon.
16/3 in St . Catharina von Hamburg.
17/2 von Vliffingen nach Buenos- Ayres , 12/3 auf 14° N. 25° W.
25/3 von Brake nach Methil.
17/2 von London nach Algoabah.
1/2 von Newcastle NSW. nach Taltal.
23/3 in Buenos Ayres von Antwerpen.
21/3 von Baltimore nach Rio Grande.
3/2 in Nockingham von Port Natal.
21/11 von Caleta Bueno nach Brake , 25/3 von Horta.
24/1 von Cardiff nach Jquique, 20/2 auf 1° S . 26° W.
22/2 von Punta Arenas nach Havre.
12/3 von Hamburg nach Melbourne, 18/3 Dungeneß.
26/11 von Jquique nach Malmö, 5/1 auf 57° S . 68 W.
14/3 von Hamburg nach Rio Janeiro, 25/3 von Cuxhaven.
14/2 in Brisbane von London , befr . via Newcastle nach Panama.
18/3 in Acapulco von Panama.
26/2 von Hamburg nach Algoabah , 5/3 von Cuxhaven.
4/3 von Liverpool nach Para , 7/3 zurück in Liverpool.
15/12 von Jquique nach Rotterdam.
12/3 von Wilhelmshaven nach England.
5/12 von Jquique nach Hamburg.
22/3 in Brake von Morrifonshaven.
19/3 in Santos von Antwerpen.
9/3 von Easrlondon nach Adelaide.
12/3 in Santos von Hamburg.
15/3 von Bremen nach Fairham, 25/3 von Bremerhaven.
2/1 von Junin nach K. f . O.
26/2 von Liverpool nach Delagoabay, 2/3 Tuscar passiert
3/12 von Hamburg nach Buenos Ahres , 3/1 von Cuxhaven.
2/3 in Braks von Caleta Busna, befr . via Hamburg nach Mazatlan.
24/3 in Para von Liverpool.
11/3 in Frederikstadt von Antwerpen , ladet nach Melbourne.
25/1 von Rio Janeiro nach Adelaide.
13/12 in Vunta Arenas von Panama.
21/2 von Delagoabay nach Nockingham.
17/1 von Adelaide nach K. f. O . — Limmerick.
26/2 von Talcahuano nach K . f. O.
23/1 von Glasgow nach Capstadt , 16/2 in Queenstown in Havarie.
7/1 von Brake nach Port Pirie , 26/1 Lizard passiert.
9/3 in London von Trinidad.
12/2 in Mazanilla von Panama.
17/2 von Frsmantle nach London.
11/3 in Geelong von Adelaide , befr . nach Europa.
16/2 in Capstadt von Fredrikstadt.
22/10 von Punta Arenas nach K . f. O.
15/2 in Pelotas, ladet nach K. f. O.
12/3 in Adelaide von Hamburg.
29/3 in Falmouth von Jquique, beordert nach Dünkirchen.
13/12 von Jquique nach K. f. O.
18/3 von Newport nach Arthuus, 21/3 Beachy Head passiert.
23/2 von Algoabah nach Newcastle N. S W.
3/3 von Cardiff nach Jquique.
10/1 in Hamburg von Junin , befr . nach Capstadt.
17/12 in Punta Arenas von Hamburg, befr . nach Europa.
25/2 in Bristol, befr . via Bridgewater nach Hamburg.
20/3 in Cardiff von Brake , ladet nach Pisagua.
16/12 in Hamburg, ladet nach Para.
13/2 von London nach Fremantle, 13/3 auf 13° S . 36° W.
3/12 von Rockhingham nach Hüll, 2/2 St . Helena pafsiert.
15/2 von Cuyhaven nach Santos.
7/3 in Galway von Astoria.

Große Auswahl
aller Arten Luxuswagen,

auch sogenannteReimwagen , eigenes Fabrikat mit Patentachsen, Stuhl für 2 Personen.
Einige gebrauchte, sehr gut erhaltene Wagen.

W . Lühr, WkWfllbrik.

iRARTAO » net « » 18
LrLutsr -VLso , Kuss . KnSt- rieb ^? ol >gonum avi s.) Ist sin vokriigllakes ttsusmittsl bei sllsn ki' iri'Lnkungen der t-uttlvsgs . - 1
Dieses durok seine wirksame Ligsnsobskten bekannte Klaut gedsllü in sinrvlnsn Distrieten kussiands , wo es eins ttöbs bis ru?
Ifs/Istsi ' srroivkt , niokt ru verweeksein mit dem in Dsutsstiland wsvbsendsn Knöteliek . Wer daber an 2 ^ /trsrs , Lu/L -/

Lke-rrnrn -rslsn , Arresten , 2rsrssr 'Lsi - ,LrierkrLseerr ete . sto . leidet , nsmsntiist , sbsk dsrjenigs »wLlvber den Keim
siok vermutet , vsklsngs u. bereits sieb den Absud dieses Kräutertbsss,wö !ebst eek1in i' aelcstsn Ä^ ILcLr'L bsH^

I »Lsds » durAS, .Nar2 , erbLItliek ist . Drookursnmit SrrtiiobsnAvusssrungsn u.Attesten gr » ti «.

10 niedrige Rosen für 4
20 „ ., 7.50 ^ s,
10 hochstämmigeRosen von ca . 1 Meter

Stammhöhe für 10 ^
liefert mit gedruckter Kulturanweisungfrei
jeder Poststation

EÄ-. M . WöLLj « -
Westevstedr._

Zu verkaufen

Roggenstroh,
pro 1000 Pfund 14 Mk Gut Loy.

Inrnckgesetzte Ltrohhüte,
Stück ZS bis rs Pfg.

Anna Spalthosf, Schüttingstr. 1L.

llSlW. SllSSWLllll,
Tapezier u. Dekorateur,

Oldenburg Mternstraße5^
hält sein

Möbel - Lager
den geehrten Herrschaften Oldenburgs u. Um¬
gegend bestens empfohlen.

Uebernahme ganzer Hansemrichtungen»
sowieDekorationen jeder Art , Umpolster«
sowie das Modernisieren alter Möbel findet
prompte Erledigung zu soliden Preisen.
* 8 In8iitu1 ör . Kolllmann,
WWg LurstaL 34. W>WI

Linjslii
'
igen - kxsmsn.

8 . April Beg . d. Semesters.
Das Jnstit. bestehtfeit 28 Jahren.

SS? Schüler bestanden bisher,
AM- 3S im Jahre 18S8 "M,
( 18 im März , 12 im September).

Sorgf. Beschäft. m . jed . einz. Schül.
p^ 8I0ll. (Prospekte) ,

Schöne , fest geräucherte
Schinken , Lochmetimurst,

Plockwnrst,
sowie

ff. geräuchert, ammerl . Speck
empfehle zu billigen Preisen.

o . Ilsnjk 8 ,
AmmerländifcherHof.

Große
abzugeben

Köhlers

aus Lomsnl ist ÜS8 vsok llor Zukunft.
Unübertrotfsn ! Konkurrvnrloo!

Zoböuer , karbeursioller , sllolitvoller,
loiodtsr, soiiäsr, llaltbarer, vcsttor- uuä
sturrusiodersr, vor allora aber bvträlrkl-
licli billiger als jedes Luckere Oaest.
^ .rotlioli und kaoluuäullisoli auls
OläuLsudsts deZutaolitst. ' Orossartige
DrloIZs überall. .L

Rrobeu u . XostsuausoliläAe durob die
esmsnIwÄrsnfabrilc 8 .

Lurg 8tlvkbsu 8sn iu vslfrisslsnkl.

Spiegelscheibe mit Rahmen billig8 Oberhausen. Kann ein^
Rind in gute

« Weide nehmen. LehrerMecha ».Blumenstraße 26 . » Weide nehmen

Schöne schlanke

Bohnenstangen
halte empfohlen.

D . MvNjes.
Zur Aussaat empfehle

Mee - und
Geassämereien.

Große Auswahl in
Wk8lfa ! 8n- unä lonpeäa-

falil ' i' Zäsi ' n
stets auf Lager.

^ VosAvr » « , äußerer Damm 111.
Sämtliche

Reparaturen
an Fahrrüde

werden prompt und >
hergestelltin derRepar
Werkstatt von

I . Bosgera«
äußerer Damm 1

Oldenburg,
Heiligengeistwall S «nd Wallstraße LS,

empfiehlt sein reichhaltiges, vergrößertes
Möbel-,Spiegeln.Polstcrwarcu-

Magazin.
Komplette Einrichtungen in eleganter,

mittel, sowie einfacher Ausführung.
DM " Es bietet sichstets Gelegenheitzu

vorteilhaften Einkäufen.
«« Mein Musterbuch, enthaltend über 80

kompletteEinrichtungen und ca . 1000 einzelne
Möbels versende zur gefl. Ansicht gratis und
franko.

CI . Mz » SLlHVG 8 -
Oldenburg.

P;rWwhMch süp PyM und UMeton : vr . Ed . Höher , für den lokalen Teil '. W . Ehlers, für den Inseratenteil: P . Radomsky, RotgtwnsdruS und Berlag von B . Scharf in Oltzennrg.
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